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Die Beratungen in London. 
Vor ſiebzehn Monaten fand gleichfalls in London 

eine große Konferenz ſtatt: es war die erſte der Kon⸗ 

ferenzen über die deutſchen Reparationtzleiſtungen und 
endete damit, daß die deutſchen Vertreter die Forbe⸗ 

rungen, auf die ſich in Paris die Alliierten vorher ge⸗ 

einigt hatten, als unannehmbar erklärten. Die hoch⸗ 
mögenden Herren, die damals die Forderungen formu⸗ 
lterten, ſollten wohl in der Vergangenheit Nachſchau 
halten: ſie würden dann ſchon ſehen, wie maßlos ſie 
ihr Fordern übertrieben hatten. Denn wieviel meknte 
die Entente damals, es war im März 1021, von 

Deutſchlaub an Erſatz der durch den Krieg angerichte⸗ 

ten Schäden fordern dürfen zu könnend Man bhre es: 

keinen Pfennig weniger als 226 Milltarden Gold⸗ 

mark! Wohlgemerkt: Goldmark, das wären nach dem 
gegenwärtigen Kurswert etwa 28000 Milliarden Pa⸗ 
piermark! und unn iſt die Rede, davon, die deutſchen 
Reparationen mit po Milliarden Goldmark zu begren⸗ 

zen; genan ſo viel, als Dr. Simons damals den 

Ententeherren anbot! Hätten ſie das deutſche Auge⸗ 

bot, das ſie damals als ſchlechthin unannehmbar ab⸗ 

gelehnt und das ſie mit den gröblichſten Sanktlonen 

beantwortet haben, augenommen: die deutſche Wäh⸗ 

rung wäre nicht zerſtört worden und Deutſchland hätte 

die jährliche Milliarde Goldmark, die es heute nicht 
zahlen kann, unſchwer zu leiſten vermocht! Jeder 

Blick, in die Vergan- e»nheit zeigt, daß es die Maßlofig⸗ 

keit der Forberungen der Sieger war, die die Wirt⸗ 
ſchaft der Welt zerſtört und das Chaos heraufbeſchworen 

hat, in dem die Menſchheit nun verſinkt. 

Die erſte Sitzung. 

Die geſtrige erſte Konſerenz dauerte ſechs Stunben⸗ 
Poincaré und Lioyd George hielten lange Reden. Poincars 
legte einen endgültigen Plan vor, von dem er wilnſcht, daß 
er geheim gehalten werde. Dieſer Plan wird einem Aus⸗ 
ſchuß der Finanzminiſter unterbreitet werden, der Dienstag 
vormittag zuſammentritt nud dann der allgemeinen Kon⸗ 
ferenz Bericht erſtatten wird. 

Als erſter Vertreter der Konferenz nahm Lloyd George 

das Wort und führte u. a. aus: 
Alle Alllierten litten ſchwer, die Lage, ſei überall ernſt. 

Er erinnerte Poincaré an die Verluſte Größbritanniens und 
Italiens, ſowie an die Steuerlaſt Großbritanniens. Die 

Laſt Großbritanniens ſei derjenigen der am ſchwerſten be⸗ 
laſteten Länder zum mindeſten gleich. Auf die Entwaffnung 

Deutſchlands übergehend, ſagte Lloyd George, keine mili⸗ 

täriſche Autorität könne in Abrede ſtellen, dal Meutſchland 

außerſtande ſei, ein Heer auszurliſten, das jetzt gegen eine 
der kleineren Mächte auftreten könne. Es habe bereits boh 
Millionen Pfund Sterling bezahlt. Dies bedente etwas, zu⸗ 

mal drei Revolutionen geherrſcht hätten. Es ſei weleytlich, 

atz die allilerten Staatsmänner das Fallen der Mark in 
Betracht zͤgen. Er habe nicht den Wunſch, daß Deutſchland 
ſrei daron komme; ober die Frage ſei, welche Methoden an⸗ 
gewandt werden ſollten. 

Poincaré gegen ein Moratorium. 

Nach Lloyd George präziſierte Poincaréè den Slandpunkt 

Frankreichs 531 Reparationsfrage. Moincaré erklärte, daß 

er gegen ein Moratorium ſei, aber er wolle nicht genen die 
Alliierten handeln. Er würſche alle ſeine Garautien aufzu⸗ 
decken. Deutſchlands Maßnahmen hinſichtlich der Kriegs⸗ 

beſchuldigten ſeien völlig unaugemeſſen. Die dentſche Ent⸗ 

waffnunß ſei ungenlgend. Die Steuern Deutſchlanbs ſeien 

beſtändigt herabgeſetzt worden. Deuiſchland ſollte kein Mo⸗ 
ratorium ohne Garautien erhalten. Es vermehre ſeinen 

Martumlauf ohne Bedenken. Die Alllierten hätten die Re⸗ 

parationen, die das Deutſche Reich ſchulbe, auf ein Minimum 
beſchränkt. Was deren Höhe aybetreſſe, lv ſei die Reparas 

tionaſchuld im Ayril 1921 jehr mäßig mit 132 Milliones Gold⸗ 

mark berechnet worden, auf die man übrigens 12 Milliarden 

von den 20 Milliarden, die am 1. Mai 1922 ſällig seweſen 

ſeien, angerechnet habe. Troßdem ihm elne bedentende Her⸗ 

abminderung für die Zahlungen im Jahre 1822 bewilligt 

worden ſei, verlange es jetzt rech ein voll kommenes MWora⸗ 

torinm für 1923 und 1924. 
Nach den Worten Lloyd (cges darf man Deuiſchland 

nicht zur Verzweiflung treiben, aber auch Frankreich nicht. 

Es ſei unmötlich, in Frankreich die Ausgaben zu vermin⸗ 

dern und die Steuern zu erhöhen. Frankreich erhält ſich nur 

durch den Kredit, der unerläßlich iſt, um den Wiederaufban 

der verwüiſteten Geblele während der Dauer eines Mora⸗ 
toriumß fortſetzen zu können, das man Veutſchland bewilligen 

wird. Poincars forderte, datz, im Falle die Reparativus⸗ 
gewillige, e kürs 1 
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küyr Aiifon Dentſchland ein Mörstsrinm EESS- 

Organ für die werklätige Bevölberung ů 
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es auch ſein möge, die Alikerten als Gegenlelſtung probuk⸗ 
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teillgans en ben grsber Dubußtriezekell⸗elten inJ. 
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Her lialleniſche Auhenmintner Schauzer, ber beloiſch⸗ 
Rlainerpräßbent Thennid nul ber lice Botſchaſte 
Ayaski Laten bem Kieev Cestgen W pe Vor⸗ 
ſchläge Poincarss über dik Vfünter elner Sachberſtändiaen⸗ 
kommiſſion zu unterbrei⸗ die Dienstag vormittag unter 
Paelen , ves engliſ⸗ Schatzkanzlers zulammen⸗ 

reten ſoll. ‚ 

Die Reichsregierung zu den fran⸗ 
zöſiſchen Zwangsmaßnahmen. 

Im Reichskabinett wurden geſtern nachmittag die 
von der franzöſtſchen Regterung beſchloſſenen Retor⸗ 
ſionsmaßnahmen beſprochen. Wie bie Berliner Mor⸗ 
genblätter von unterrichteter Seite hören, kommen 
für die Beurtellung folgende Geſichtspunkte in Be⸗ 
tracht. Die in Punkt 1 ber franzvſiſchen Note enthal⸗ 
tene Weiſung an bie Ausgleichsämter in Paris und 
Straßburg, bis auf weiteres jebe Anerkennung deut⸗ 
ſcher Forderungen aufzuſchieben, widerſpricht nicht 
nur bein Preſtige der Gegenſeltigkeit, ſonderu auch 
dem Verſailler Bertrag, in dem vorgeſehßen iſt, dank das 
Schuldneramt dem Ausgleichsamt binnen angemeſ⸗ 
ſener Friſt die anerkannten Forderungen bekanntzu⸗ 
geben hat. Zu Punkt 2, nach welchem die Ausgleichs⸗ 
ämter jede Entſchäbigungszahlung für deutſche Rech⸗ 
nung auszuſetzen haben, iſt zu ſagen: In einem Ab⸗ 
kommen Auguſt /September 1921 hatte ſich Frankreich 
verpflichtet, die Entſchäbigungsbeträge, die Deutſch⸗ 
land. zu tragen hat, aus den Erlbſen des liquibierten 
beutſchen Eigentums zu anh 

  

Nach Munkt 8 diirfen die Ausgleichsämter die Erlöſe 
aus der Liquidation des deutſchen Eigentums in Frank⸗ 
reich nicht mehr bekannigeben. Nach dem Verſatller 
Vertrag hat aber Frankreich die Liquibationserlbſe dem 
deutſchen Ausgleichsamt gutzuſchreiben. In einem 
ergänzenden Abkommen vom Avril 1021 iſt feſtgelegl, 
daß das franzöſiſche Ausgleichsamt die Gutſchriſt mit⸗ 
teilt. Alſo auch hier liegt eine glatte Verletzung bin⸗ 
dender Verpflichtungen vor. Das Verbot der Möbel⸗ 
ausfuhr aus Elſaß⸗Lothringen bedeutet einen Bruch 
des Baden⸗Badener Abkommens. Die Zahlung von 
25 Millionen Franken, die Deutſchland in einem Ver⸗ 
trage übernommen hat, iſt bereits vor längerer Zeit 
erfolgt. ů 

‚ * 

Der Berliner Korrelpondent der „Daily News“ 
hatte ein Interview mit dem Reichskanzler Dr. Wirth. 
dem dieſer u. a. ſagte: Deutſchland wünſche nicht die 
Ausgleichszahlungen zu umgehen. Mran habe erklärt, 

daß Deutſchland nicht nach dem Plan vom vorigen 
Jahre bezahlen könne und daß die Zahlungen auf 

einen längeren Zeitraum verteilt werden müßten. 

Außerdem könne dieſe Frage nicht von der der Re⸗ 

parationen getrennt behandelt werden. Noch einige 

Roten von Herrn Poinsars in dieſem Ton und der 

Zuſammenbruch der beutſchen Währung werde voll⸗ 
ſtändig ſein. Ueber die Londoner Konferenz ſagte der 

Kanzler: Ein Fehlſchlag würde den vollkommenen Zu⸗ 

ſammenbruch bedeuten. Ueber den eventuellen Ein⸗ 

tritt Deutſchlands in den Völkerbund ſagte Dr. Wirth: 

Solange uns das Waſſer bis zum Kinn ſteht, kann 

dieſe Frage ſehr gut zurückgeſtellt werden. 

—— 

Polniſcher Appetit auf Litauen. 
Die impertaliſtiſchen Beſtrebungen Polens, dem 

das ſelböſtändige Litanen längſt ein Dorn im Kluge iſt, 

kommen klar in einem., Artikel des nativnaliſtiſchent 

„Kurjer Warſzawſti“ zum Ausdruck.— Das Blatt be⸗ 

ſchäftigt ſich in längeren Ausführungen mit dem Ver⸗ 

hältnis Polens zu Litauen. Litauen habe als Ver⸗ 

längerung Oſtpreußens nach Rußland zu für Polen 

das größte Intereſſe, denn die zwiſchen Rußlaud und 

Deutſchland geſchaffene Verbindung durch den Rapallo⸗ 

vertrag ſei eine Bedrohung Polens. Deutſchland be⸗ 

herrſche Litauen vollkommen in wirtſchaftlicher und 

politiſcher Hinſicht, Polen aber bedürfe des zweiten 

(Zußanges zum Meere auf der Memel; auch 

England würde vorausſichtlich für eine Internatio⸗ 

maͤliſterung der Memel eintreten. Sollte das nicht zu 

erreichen ſein, ſo werde Polen in einem neuen 

Erlege unn dort von Keinden bedrobt Lein, Deutlch⸗ 

zuhlen. Die Einſtellung dieſer 
„Zahlungen bebeutet einen Bruch dieſes Abtommens. 
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land könne Litauen auch ohne Polen am Leben erhal⸗ 
ten. Einer aktiven polniſchen Politit könnte es aber 
gelingen, die Brücke zwiſchen Deutſchland 
und Litauen zu zerſthbren. Wie polniſche dipio⸗ 
matiſche Vertretung in Memel ſeh daher einer der 
wichtigſten Poſten. 

Das Ziel der polniſchen Imperialiſten iſt eben, ein 
dtrekte Verbindung zwiſchen Deutſchland und Rußä⸗ 
land zu hintertretben. In dieſem Plan bildet aber daß 
ſelöſtändige Litauen ein Hindernis. Deshalb wurde e 
ſchon geſchwächt, indem man ihm Wilna raubte. Was 
das polntſche Nationaliſtenblatt nöer eine Beherrſchung 
Litauens durch Deutſchland ſchreibt, gebürt ins Rei 
der Fabel. Es iſt aber bezeichnend, baß die polniſchen 
Imperialiſten ſich nur bann ſicher fühlen, wen 
Deutſchland mit allen Nachbarn verfeindet iſt. Daher 
auch der Haß gegen eine deutſch⸗litauiſche Verſtändi⸗ 
gung. 

    

Neuer Kurs in Polen? ö 
Miniſterpräſibent Nowal und das Deutſchtum. 
Der zweite Vorſitzende der deutſchen Seimfraktion 

Joſeph Sp ck ermann (Lodz) und Abgeordneter 
Heike (Dirſchau) wurden am Sonntag vom Miniſter⸗ 
präſidenten Dr. Rowak empfangen. Während de 
eingehenden Beſprechung der Note der deutſchen Min⸗ 
derheiten Polens wurden namens der deutſchen Se 
Vereinigung ſechs Punkte anſäeſtellt, welche 
niſterpräſident Nowak als der oberſte Vertreter de 
neuen Regierung zur Kenntnis nahm. Miniſterprä 
ſibent Nowack gab den Vertretern der deutſchen Min 
derhetten völlig befriedigende Zuſicherun⸗ 
gen. Nach ſeiner Meinung werde die Polltik der 
Holniſchen Nationaliſten, wie ſte beim Aus⸗ 
bau Polens bisher in verderblicher Weiſe zutage tra 
ſich nichtlalf, die Dauer behaupten khumen. 
Er wolle alle ſeine Kräfte daranſetzen, daunt den den 
ſchen Bürgern Polens eine wirkliche und vollſtändige 
Gleichberechtigung zuteil werdbe. Das neue Kabinett 
wolle nicht eher ruhen, bis ihm ein ſeder Bürger dieſe 
Staates mit Freude und herzlicher Bereitwilligkeit alle 
ſeine Kräfte zur Verfügung ſtellen werde und e 
Polên als wirkliches, von Herzen geltebtes Vaterlan 
betrachten ulld behandeln würde. Die Unterredun 
nahm einen Verlauf, die die deutſchen Abgeorbne⸗ 
voll befriedigte. ö öů‚ 

Deutſchnationaler „patriotismus“ 
Nachſtehender Bericht, den wir unſerem Stuft 

garter Partetiblatt entnehmen, verdient des halb d 
weitgehendſte Verbrettung, woll er wieder eint 
den Bewels erbringt, wie es mit-dem vaterlän 
ſchen Ehrgeſtthl in jenen Kreiſen heſchaffen iſt, di 
ſich bei jeder Gelegenbeit mit ihrer „natlonale 
Geſinnung“ brüſten. In der rechtsſtebenden Pre 
wird mit Vehagen jeder Quark breitgetreten, wen 
dabei der Republik uns ansgewiſch, werden kan⸗ 
ganz abgeſehen davon, daß die meiſten Behaup 

gen ſich bei genauer Nachprüſung als ſchmus 
Verleumdungen erweiſen. In Fällen wie in 
vorliegenden zieht man es vor, ſich in jeder Wel 
auszuſchweigen, beſonders wenn es ſich um kint 
deutſchnattonalen Landtagsabgeordneten handelt 

Vor dem Schöffengerlcht Heidelberg hat ſich lette Woche 

eln Prozeß abgeſpielt, der eine gauz ungewöhnliche politiſche 

Bedeutung durch die Tatſache erbielt, daß der Kläger, ein⸗ 

deutſchnatlonaler Abgeordneter, durch lie Verbandlungen 

des nackteſten Landesverrats uberführt wurde. Der Tal 

uUm den es ſich dabei handelt, liegt folgeudermaßen: Da 
„Heidelberger Tageblatt“ hatte im vergangenen Jahré 

einer Artikelſerie auf das Geſchäftsgebaren des deutſchnatt 

nationalen badiſchen Landtagsabgeordneten Luthario Magc 
der für die Heidelberger Jirma 

von der Entente die Luftſchiffhalle Lahr⸗Ding 

„Obwobl Landtagsabgeordneter Maser ſeltens de 
Reichsſchatzminiſteriums barauf aufmerkſam gemacht worbe 

war, daß die Entente nach deutſcher Auslegung deß Fris 

deusvertrags nur über die Halle, nicht aber über die Neöei 

gelände verfügen könne, ſetzte ſich Mager über dieſen Rechtz 

anſpruch des Deuſtchen Reiches hinweg und lauſte in perſbd 

licher Verhandlung mit d. parationskommtiſſion d 

Halle mitſamt ben Nebengebäuden, ſo., daß der, Anſpru 

Deutſchen Reiches und ein diplomatiſcher Proteſt, 

uUnter den Tiſch fielen. Weiter halte Mager ſeine⸗geſchä 

lichen Beziehungen zur Firma Honnef noch aufrechterhalte 

nachdem bereits im badiſchen Landtaa, dem er ſe 0lt 
Mitglled angehörte, eine., Unterſuchungslommiſſi feſt 

geſtellt hatte, daß die Firma Honnef in der Hagenſchießang⸗ 
badiſchen Staat um Milltonen ädigt, hatt 

Tageblatt“ hatte auf die Mißſtände hin 
tSes. Abgevrdneten warx eine Beleidi 

tlichen Hauptſchriftleit 

        

   

          
    

  

    

    
    

    

  

        

     

    

   

    

       

     

   



    

;ů Unb ein Ohhretben an thn, in beu er ble 
itn Midpeerrdial, un Schrifttelter einen —    

   chen Karületen“, „Alvakenreinlgtr“, ber elne ii⸗ 
Aunß“ verdlent Habe, Müw. Hiuliett. Das batte eine m· 

lage des Hauprſchriſtleiters iur Bolaaa. 
Iu der Berbanblung war Mager mit bem Etitruen 
Kreutselchmact irſchlenen, wäbrent ber andere Ehren⸗ 
Mann, Gomnef, eh vorgeßogen hätte, nicht zu, erſchelnen, Da 
er aib Seuce geladen worden war, verurtetlte ihn das Ge⸗ 
vchl Zu. 500 Mark Welbſtraft, epentuell Srei Tagen Haſt. Bon 
Geh uis Seugen Peſtütint der Bertreter der Reichhrealeruna⸗ 
Geb. 
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'al Roſt vom Relchbſchatzmintſterium, kaß der Abgc⸗ 
öordnete Mager von Ihm ſebr nachbrücklich barauf aufmerk⸗ 

ſam gemacht worden fet, daß bit deutſche Reatet ung bie Uus; 

ilegung des Verfailler Verttages, wie ſie die Ententekom⸗ 
milſton delteßse, nicht anzuerkennen vermäge und daß ſle 
gegon dleſe Auslegung eine felertiche Werwahrung elngelegt 
babe. Trotz bieler Mitiellungen verbandelte der deulſch⸗ 
nationale Patriot Magce mit der Eulente und ſchloß auch 
tolſächlich den RKanfvertrag mit diefer ab, der nicht nur die 

Dufifwiffbake ſelͤſt, lonbern auch die Anbauten, der dte 
nath der deutſchen Mechtbaufſaffung die Entente nicht zu ver⸗ 

fünen datte, errn Mager auslieſerte, Cbarafterißiſch war 
bie Anſwort, öte ber Bertreter den Aba. Eeager, ber Leuiſch⸗ 
Uattenale Rechtzaunwalt Veonhard (Seidelberg) bem Kertei⸗ 
blaet des angeklaaten Schriſtleiters Dr. Pfeſffer auf die 
Prange gab: „Se legten ſic ollo den Artedens ⸗ 
perfrag im Ginne der Entente aus?“ Dit Aut⸗ 
wort des beulſchnattpnalen Rechtsanwalts und Nertretert 
des deutſchnatlonalen Abgeordneten Maser auf diele Hrage 
lautets: „Seilbhüserſtüändlich!“ 

ů gu den Verdaudlungen wurde u. a. auch unſer Vartel⸗ 
genbſſe Dr. Kraut (Heibelberg) als Zeuge vernommen. Er 
tellte u, a. mit, bah er, ber damals mit Maner öuſammen 
im Vandtag ſaß, bteſen in ber von tüm gelelteten Heidel⸗ 
derger Bolkspeltnna“ einen Hoch und Danbesverräter oe ⸗ 
nannt bade, und ban Mager, als er Kraus vor einem Kaſlee ⸗ 
haus begronete, ihm desdalb lachend zugrruſen babe: „Na, 
beule baben Sie mal wieder was Schones angerichlet!“ Der 
Morwurf, ein Hoch- und Landesverräter zu ſein, 
kränkte blelen beutſchnatlonalen Eürenmann und Abgeorbut⸗ 
len allo nichtt Daßk Maner nach dem Meſchäft mit der Luft⸗ 
ſchifſtalle Lahr⸗Dinglingen noch dasfelbe Geſchüft mit der 
Eniente bezüglich der Luſeſchiſſhalle Sanbbofen machte, trotz⸗ 
dem ihm auch bler von ſetien der Bertreter des Reſches kein 
Zwelſel über die Rechtrauffahung der brulichen Regterung 
gelaſſen worden war, wurde in dem Droze ebenfalls ſetge⸗ 
ſtellt. Das Gericht kam anf Prund der ſehr eingebenden 
VBewelbaufnahme zur Fretſprerbunng bes angeklagten Dr. 
Virffer. Dadesen perurtellte 's ben Aün. Maaer wegen 
Belelbtormtus des Dr. Pfeffer zu einer Geldſtrafe von 800 
Markund zur Tragungder Koſten beider Ver⸗ 
fahttu. Ou der Urtcilabegründung beitzt es u. a.: 

Man braucht dieter Charaktertſierung des deuiſchnatlo⸗ 
nalen Ubgeordneten Mager, ber ſich „ſelbſtverſtändlich“ auf 
ben Standpunkt der Entente ſlellt, nichts weiter binguzu⸗ 
fügen. IOmmerhin darf man vlellelcht ſein Erſtaunen darüder 
anbiprethen, daß bie beutſchnattonale Preife, die doch ſo niel 
von kepublitantſcher „Korrupiion“ und republilantſchem 
„Schlebertum“ zu reden welß, kür den Wall Mager, in dem 
er ſich nicht nur Korruptivn, ſondern gerabezu um Landes⸗ 
verrut baubelt. ein ſo geringer Intereſlt und ſo wenig 
„Raum“ zur Werfügung hat. 

Einft und jetzt! 
Wie der alte Staat den Sogialbemokraten v. Bollmar 

behandelte. 

Dem kürzlich verſtorbenen großen bayeriſchen So⸗ 
ztaltſtenfübrer Genoſſen v. Bollmar erging es wie 
lo manchem anderen toſen Eozialdemokraten. Zeßzi, 
da er tot war, bleß es in Blättern der Reaktion: welch 
ein Menſch! Welcher Patridt! Auf Koſten lebender 
Sozialbemokraten wurde der Tote gewaltig gelobt. 

Wie ſtund es aber au Lebzeilen Nollmars“ Eins 
Uur, es erging ihm im alten Staate nicht um Dand⸗ 
breite beſſer als gaar manchem anderen wackeren 
Wkanne, der ſich aus ehrlichſter leberzeugung 
von der bürgerlichen Geſellſchaft ab⸗ und dem Be⸗ 
freiungskampfe des Proletariats fübrend zuwandte. 

      

Die Frauen aus dem fiiten 
Staden ſir. 17 

Kofe. treu Ceucha befstamt elnen vorsehmen Schwicger⸗ 
lohn, Es In nicht aut., veun ein Hausſchlüftel abbricht. Was 

Frau Maüller Kran Never erzgählt. 

Maria Heiſe war wieder berarhellt und wobl. lomeit te 
üderdaupt wohi ſein konnie. Mau (chrleb (bre mehrtägige 
Unnählichktit sei ier gerobntes Leiden und serbratd lich 
niche warller den Kopf barüber. Aennchen, dir Frau (orcele 
in ihbrer Wobnung unten behalten batte, zelgte auch keine 
Spuren des Vorfalls mehr. Doch das Lind war gearn fein 

Kuiter reränbert. Klelcicht trua sie in eich eine 
Empflndung, dank ihr durch die Mutter ctnas 
war. Sie bielt ſich tett non ihr zurück, wic e en ſe 
enberen gctan. Sie neſtelte ſich nicht mebr eng und 
un ſle, ſie luchte nicht mehr die Hand der Muller. olctch 
um lich daran ſeſtzubalten. wenn irgend ſemand mit ißer 
ſyrach, ja, eß war vorgekommen, daß ſie ſich ſcheu in einen 
Winkel verkrochen bante, wenn Krau Helſe ins Aimmer! 
Sie war nur noch autraulich zu Fran (recſt. menn ſir 
mis dieſer war. Das nab dem Herzen der unglück 
Maria den Todesbürß, doch zeigte lie en nicht. 

Frau Grerie bat einmal mit Marta Heuic uber das Lor. 
Mrkaltcur or 

„Ach weis 
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Dt, ob cà ein Zuſall gcweien Ut, was d 
Ichah, ſaatr ſie, »ich frage Sie auch nicht dauach, wenn 
nicht reken. Äber das Eine mi 

u, was Sie da viellelcht vorbatten, tüe 
hen lraßen. was uns ankerlent 
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XIV aewefen. Das Schlimmtt wöre geweſen, datz ſie ſeibſt 
öů A*⸗ ů welteraelebt bätte obur tbr Lind. 

Marla Heiſes Gcbanken. Bor Meibnachten. Benita und Ohne das Lind konnte ſie nicht leben, — es war ihr 

Man lele nur, was Genofſe KHaenger, bayveriicher 
Landtagsabgeordneter und Rechtsanwalt, barlber In 
der „Neuen Heit“ zu ſagen wein Er vertftenilicht da 
Ein Dokumeni für Geiſt un Riüßtunt damaliger gett, 
bat bie enb22 Bemülbunnen erbürtet, einen 
„vaterlanbölpſfen“ KArüspel zum Beltler. 
Goftgn ba er in den NrDachtſoztlatitiſcher 
finnung kam. Auf einen Untrag der Könia⸗ 

lichen Wollzelötrektion Müänten“ Hin verlangte an 
baßerlſche Staatämtiniſterium deh Inneren vom 
Kriegsaminiſterium den Entzug der Milttärpenſion 
Vollmars. Zur Chre des Militärminiſterlums ſei es 
vermerkt, daß dieſes Reſſort zunächſt dem niedrigen 
Anfinnen wiberſtand. Der baveriſche Krleasminiſter 
von Maillinger lebute in einem Schreiben vom 
9. Augnft 1877 an das Slratsiminiſterlum des Innern 
(-Betreſſ: Sozlaliſtilche Aattatlon, bler der Redalteur 
der ſoßlkaliſttfäen „Dresdener Rorksseitung“ Weorg 
Ritter von Vollmar“) die „Einztehung der Penſion⸗ 
kompetenzer des von Vollmar“ ab. Aber den wot⸗ 
teren Verfutten des luneren Miniſteriumt zeigle ſich 
allmühlich auch der Kriegsmintſter geflailger. Der 
Mlinlſter lebnte Zwar am eh. Februar 18ai noch ein⸗ 
mal ben vollkommenen Nenſlonsentzug ab, bemerkte 
aber ain Schluſſe des Schrellens: „Sollte lndelen bas 
K. Staatsmintſterium des Innern einen Modus zu 
bezeichnen vermögen, um die fraglichen Rorüge wenig⸗ 
ſtens zu ſchmälern, ſo wirb das Krirasmiuillerium für 
getälligere weitere Mittelluna nur dankbar ſein.“ Es 
muß doch wohl ein Gefübl derx Scham die damals Re⸗ 
glrrenben allmählich ibertorfmen haben, denn weil⸗ 
tert Verſuche, Nollmar die Krieaspeuſion zu nehmen, 
wuͤrden nicht mehr gemacht. 

Der Verſuch allein, dem Invallden Rollmor we⸗ 
gon ſeiner politſſchen Geſinnung die Reute zu ent⸗ 
ziehen, kennzeichnet den damaligen Weift. Mas aber 
tut die Republik ibren Feinden? Stie zahlt ſhnen 
Meuſtonen und Gebälter und verlangt nur Treue im 
Amt. 

  

Der internationale, Bergarbeiterkonarehß. 
In der geſtrigen Sitzung des internationolen Verg⸗ 

arbelterkongreſes wurde der Enalänber Fran! Hodges 
wieder zum Generallekretür der Vergarbeiterinter⸗ 
nationale gewählt. Der zum Vorlitzenden für die 
heutinen Verhandlungen gewählle Engländer Smith 
verſicherte den deutſchen Kameraden, daß man feſt ent⸗ 
ſchloſlen ſei, im Gelſte der Vrübderlichkeit zur Verbeſſe⸗ 
rung der Lage, in der ſich Deutſchland befinde, zu tun, 
was man tun könne. Einen weiten Raum nahm die 
Erörterung eines-von Frank Hodges begründeten 
Antrages auf internationale Vereinheitlichung der 
Arbeitsbedinaungen ein. Nachdem Engländer, Fran⸗ 
zoſen und Deutſche dazu gelprochen hatten, wurde mit 
8ß gegen 13 Stimmen ſolgende Entſchließung ange⸗ 
nommen: Der Vorſtand bes internattonalen Bera⸗ 
arbeiterbundes wird beauftragt, ein einheitliches Pro⸗ 
gramm der im Bergbau aller Läuder durchzuführen⸗ 
den giele und Forderungen zu entwerfen, und zwar 
möglicoſt auf Grundlage der im Lauke der Zeit von den 
Kongreſſen des internationalen Berſtarbeiterbundes 
gefaßten Beſchlüſſen. Zugleich werden die der Bera⸗ 
arbeiterinternationale angebörenden Landes⸗ und 
Zentraluerbände aufgefordert, in ihren Ländern die 
Verwirklichung dieſer Biele und Forderungen anzu⸗ 
itreben als erſten Schritt auf dem Wege zur Verein⸗ 
beitlichung der Bergarbeiterbedinaungen in allen 
Bergbauländern der Welt. Die einzelnen Länder ver⸗ 
pflichten ſich, in jeder nur möglichen Weiſe die Bemit⸗ 
hungen aller anderen Länder zur Erreichung ſolcher 
Ziele und Forderungen zu unterſtſtzen. 

Gaß wärt geweien, wenn ſie wleder aufgewacht wäre 
und bas Kind nicht? 

  

   

  

Hibar, it würt 
ů wohl vor Ge⸗ 

richt getholt und beſtraft. — Aber das wärt das (Gertnaſte 

Lebte. 
Aber lebte ſie nicht ſestſchon ohne ihr Kind? Es hatte 

lich von ibr abnewandt, abgewandt witr die andern auch— 
Das Aeunchen branckte ſie nicht mehr, es hatte Frau 

Grvele, Ste miitterlich für das Aennchen ſorgte. 

Tas war cigentlich gut, nun war dal Lind nicht ver⸗ 
lalfen, war nicht Brria ausgelitfert, wenn he lerbn eiumal 
wirklik ging, krriwillindder unfrelwillia, wicſes eben lam. 

Mein, ea war ſchon Peßer fit alng treiwillia. Sie mußte 
nur geichidter ankangen als das crücmal. 

NArhbrlür nachts. Ailva lag, Tar⸗ 

cker Wesn wußl ſicher und ſchnell aus bieſer 
sführe. 

Draußen wurden ſo viele tetges 
11˙8 glücklich wäarcn und ſyegernſg⸗ 

Wi einmal eint verirrte Kugzelei 
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miniſter Dr. Güirtner Mittwo 
Verßanblungen mit der Relchsregterung eintreffen 
wrben. 

  

  
    

Die Verhandlungen mit Bayern. 
Der baveriſche Geſandte v. Preger tellte heute dem 

Herrn Reichspräfibenten mit, daß der Hayeriſche Mi ⸗· 
niſterpruͤſidbent Graf Lerchenſeld mit Dr. Schweyer, 
Miniſter des Innern, und bem bayeriſchen Juſtiz⸗ 

früh in Verlin zwecks 

Laut „Lokalang.“ iſt ber „Völkiſche Beobachter“ in 
Miüinchen wenen groher Angriffe auſ den Graſen Ler⸗ 
worſen abermals, und zwar auf acht Tage verboten 
worden. 

E 

Bereitſchaft der Sozilaldemohratie. 
Uunter der Keberſchriſt „Bereitſchaft der Paktei“ 

venuſte icht bie „Wünchner Moſt“ ſolcende Entſchlie⸗ 
kung, die in einer Verſammlung der Funktiondre der 
ſozltaldemokratiſchen Partet in München einſtimmig 
nefaßt wurbe: Angeſichis der Bedrohung der deutſchen 
Wirtſchaft und der Souveränttät des deutſchen Vol⸗ 
kes durch den franzbſiſchen Imperialismus verurteilt 
die Verſammlung gans befonders auis ſchärfſte die 
Unterpohlung der Reichseinhelt durch die kurzſich⸗ 
tine, verantwortungsloſe Haltung der 
bayeriſchen NRegierung. Die Sozialdemokraten 
Mülnchens warnen die bayerlſche Regierung und die 
Landtansmehrhelt in letzter Stunde, ihre gegen die 
Retchsverfaſſung gerichtete Politik ſortzuſetzen. Bei 
allen Matznabmen, die die Reichdreglerung zum 
Schutze der Reichtzeinheit für notwendig hält, werden 
ſte geſchloſſen hinter deu Leitern der deutſchen Re⸗ 
pnblik ſtehen. Jeder einzelne wird ſeilne ganze Perſon 
für Lie Erhaltung der demokratiſchen deutſchen Re⸗ 
publik einſetzen. „ 

Vorſchlepple Deutſche aus Oberſchleſien. 

Aulaßlich der letten Unruhen in Oberſchleſien iſt 
eine Reihe von Perfonen nach Polen verſchleppt wor⸗ 
den. Troß aller Bemühungen der deutſchen Regte⸗ 
rung bei der interalliierten Kommiſſlon iſt es nur 

  

einem Teil der Verſchleppten gelungen, in ihre Heimat 
zurückazukehren. Nach dem „Norwärts“ iſt nunmehr die 
deutſche Geſandtſchaft in Warſchau beauftragt wor⸗ 
deu, die polniſche Regierung zu erſuchen, Nachforſchun⸗ 
gen nuch den Verſchleppten anzuſtellen. 

Vuchbdruckerſtreik in Frankfurt a. M. 
Im Buchdrucknewerbe wurde geſtern wegen Lohn⸗ 

furderungen ſaſt einſtimmig der Streik beſchloſſen. Die 
bürnerlichen und fozialiſtiſchen Blätter erſcheinen von 
Diendtag ab nicht. 

Inſolge des Ausſtaudes der Buchdrucker und 
Setzer, die eine außertariſliche Zulage forderten, ſind 
die bürgerlichen Zeilnngen im Solinger Induſtrie⸗ 
bezirk Montag nicht erſchienen. Zwiſchen den Parteten 
finden heute neue Verhandlungen ſtatt. 

  

Die Wiedereinführung der Zwangswirtſchaft wird an⸗ 
geſichts der Zuſtände anf dem Lebensmitteimarkt immer 
mehr als notwendig anerkannt. So hat die in München 
abgehaltene Verſfammlung des Vervandes fübdeutſcher Koh⸗ 
lenhündler ſich für die jnſortige Wiedereinführung der 
Zwangswirtſchaft in der Verſorgung mit Koks und anderen 
hochwertigen Brennſtoffen ausgeſprochen, nachdem über das 
nollſtändige Berſagen in der Belleferung dieſer Brennmate⸗ 
rlalien ſeit Auſhebung der Zwangswirtſchaft berichiet wor⸗ 
den war. Es wurbde elne eniſprechende Entſchließung ange⸗ 
nemmen. Als die Sozialdemokraten die Beibehaltung der 
Zwarngswirtſchalt energiſch ſorderten, wurde darüber von 
deꝛtlelben Leuten gelühnt. 

Perſien unter amerikaniſcher Finangkontrolle. Dem per⸗ 
ſiſchen Parlament wurde ein Geſetzentwurf vorcrleat, der die 
perſiichen Staalsfinanzen unter die Verwaltung amerilent⸗ 
ſcher Finanzleute' ſteten will, und zwar unter dleſenige des 
Amerlkaners Paul Mille, dem t7 andere amerikaniſche 
Tinanzmänner als Merater beigegeben werden ſollen. 

ten. Sie bemühte ſich. daß ſie eine Maſche glott und gleich⸗ 
mäkla an dic andere reihte. Ihr war, als täte ſie den künf⸗ 
tinen Trägern etwas Liebes damit. Die beichetdene Ein⸗ 
nahme halk der Frau, ſich durchzuſchlagen und ihrer Martha 
ein kleinez Tannenbäumchen zu kauſen. Das Kind war 
allicklis über die grüne Herrlichkett. Krau Rawicki war die 
einzige, e keine Weibnachtsvorbereitungen traf. Sie war 
zu ſanl und znu gleichgültig dazu. Die Damen von der 
Kriegstürſorge würden ſchun ühre Kinder beichenlen, ſie hatle 
ihnen nenng vorgelammert. Das tat man doch nichtumſonſt. 

Fran Mever harte immerbin vorheforgt, daß auch für die 
Mawlekilchen Kinder ein paar Kleinigleiten bereitlagen, 
Dinge, wir ſie eine geſchickte Rrauenhand aus allerlei Ab⸗ 
fätlen wöhl berzuſtellen verfteht. Aver Frau Meyer machte 
noch arsntere Vorberrünngen. Sie nälte Schürzchen und 
Aungenbolen aus Ueberreſten ihrer alten Kleider und Röcke, 
und ſie haite eine Puppe geknuft, der ſte eine wunderbare 
buntiarkipe Kleldung ſertlate. Pas allcs ſallte ins Armen⸗ 
i wuündern zu den armen Waischen, die aus dem Ulten 
Stcben Mr. 17 dorthln überuedelt waren. 

Kron Meuer nahm ſich auch vor, den Kindern am Weib⸗ 
Nathtstag einen arünen Krunz zu bringen. Den ſollten ſte 
aui das wab der Mutter tragen, 

er erhbielt eine umfanarciche Sendung. Nüßliche 
„die aut warm hbielten in Schnee und Lälle, von Mut⸗ 
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iner von klofe dabei 
wiar im Alie 
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Doch war ſie ſelbſt 
das Treiben der Mul⸗ 
war Frau Eils immer 
dir genucßte, um das 
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Danziger Nachrichten. 
Ein Sommer ohne Fllegen. 

Ein Gutes bat ber wetterlauniſche Sommer 10½ doch: er 
bat uns bißber mit der Filegenplage verſchont. Befanders 
unſere Gausfrauen wiſſen ein Lied davon zu ſingen, was eln 
richtiger Fltegenſommer bedeutet; denn die Kliche eſt ja der 
bellebteſte Tummelplatz der Iltegen, und wenn lhiten dorꝛ 
nur für klre Priſt beſtimmte Lebensmittel zugänglich ſind, 
daun iſt baed eine Madenkolonie im Entſtehei! benrtffen, die 
uns den Kppettt gründlich verderben kann. Die Made hraucht 
zu ihrer Entwicklzing nur einen Zeitraum von ſechzehn 
Stunden. Ein amerikaniſcher Forſcher hat aubgerechnet, daß 
eine eingige Altege in neun Generattunen in einem Seit⸗ 
raum von 36 Monaten 341 Trillionen Nachkommen hbaben 
kann. Or die kaum vorſtellbare Zahl genau auf das Dutzend 
ſtimmt, vermögen wir nicht nachzuprüfen, aber daß binſicht⸗ 
lich der „Fruchtbarkeit“ dieſer Infektenart unbegrenzte Mög⸗ 
Itezkeſten beſteßen, unterlleat keinem Zweifel, Der Umſtand, 
batz in dieſem Sommer, der durch einen ſpäten und kalten 
rüühling eingeleitet wurde, ſich die Beläſtlnung durch Flle⸗ 
gen welt weniger fühlbar macht, ſcheint dle rapibe Vermeh⸗ 
rung der Oltegen verbindert zu baben. Allzu ſchlimm kann 
es ja kelnesfalls mehr werden; denn im September beginnt 
dereits bas alllährliche große Fllegenſterben. Bollte wider 
Erwarten bennoch ein Rückſchlag eintreten, ſo ſel an ein 
ebenſo ſeltſames als — angeblich — unſeblbares Mittel er⸗ 
innert, das einmal ein humorbegabter Leſer einer Zeitung 
verrlet: In dem Raume, aus bem die Fliegen vertrieben 
werden ſollen, male man mit Kreide den Teuſel an die 
Wand. Geſchieht bies, ſo erſcbeint er bekanntlich. Dann 
ſchlietze man den Raum ab, nachdem man vorher alle Lebens⸗ 
mittel daraus entſernt hat. Wird nach einigen Tagen wieder 
geöffnet, ſo findet man keine Flicnen mehr vor; der Teufel, 
ber ja in der Not Fliegen frißt, hat ſie alle vertilgt ..“ 

Die verräteriſchen Fingerabdrücke. 
Vor dem gemeinlamen Schöffengericht hatte ſich ein Hand⸗ 

lungsgebilfe Dimitro Hello aus Dobrowill bei Kallſch wegen 
intellektueller Urkundenfälſchung und Taſchendſebſtahls zu 
verantworten. Es handelt ſich bei dem Angeklagten um 
einen internationalen gewerbsmäßigen Taſchendieb, delſen 
richtiger Name erſt burch Vergleichung der Zingerabdrücke 
feſtgeſtellt werden kounte. Im Auguſt 1021 wurde er in das 
Danziger Gefängnis als Taſchendieb eingellefert. 
gab er ſich den Ramen Jan Mulleki aus Dobrowill. Uunter 
dieſem Namen wurde er auch eingetragen und vom Gerich: 
freigeſprochen, da die Tat nicht hinreichend erwieſen ſchien. 
Im Mat 1992 „erde er jedoch erneut feſtgenommen. Eine 
Dame mit einem Paket und einer Handtaſche am Arm beſich⸗ 
tigte die Schaufenſter in der Langgaſſe. Dabei bemerkte ſie, 
wie der Angeklagte ſtets neben ihr ſtand. Plötzlich wurde 
ſie gewahr, daß ihre Handtaſche geöffnet war. Ihr Porte⸗ 
monnaie mit 300 Mk. Inbalt war verſchwunden. Sie hielt 
ſofort den Angeklagten, der noch neben ihr ſtand, feſt und 
ſagte ihm, daß er die Geldbörſe genᷣymmen habe. Er war 
etwas benommen und ſagte darauf nichts. Die Frau über⸗ 
gab ihn dann der Polizei, die jedoch die Geldbörſe bei ihm 
nicht mehr vorfand. Der Angeklaate wurde frſtgenommen 
und zur Unterſuchungshaft gebracht. 

Die Kriminalpolizei unternahm uun Nachſorſchungen 
nach dem Vorleben des Angeklagten und beuntzte dabei die 
Einrichtung ber Fingerabdrücke. Von ausländiſchen und 
onderen Perſonen, die auch nur eutfernt für die Kriminal⸗ 
polizei Intereſſe haben könnten, werden Fingerabdrücke ge⸗ 
nommen, die photographiert und mit Beſchreibung der Per⸗ 
ſonalien des Betreffenden im Druck vervielfältigt werden. 
Dieſe Darſtellung erhalten die wichtigſten Polizeiverwaltun⸗ 
gen. Dem Gericht lag eine ſolche Photographie vor. Nach 
einem beſtimmten Syſtem werden die Kennzeichen der 
Fingerabdrücke durch Zahren und Buchſtaben bezeichnet, ſo 
daß ſie regiſtriert werden können nuöd leicht aufzufinden ſind. 
Von dem Angeklagten wurden im Auguft 21 und im Mat 22 
Fingerabdrücke genommen, und nach Vergleichung wurde 
feſtgeſtellt, daß beide von der gleichen Perſon herſtammen. 
Der Angeklagte hatte ſich im Mai 22 den richtigen Namen 
heigelegt, ſo daß die Polizei zunächſt annehmen mußte, es 
bandele ſich um zwei verſchiedene Perſonen. Auf Erkundi⸗ 
gung wurde von Warſchau mitgeteilt, daß der Angeklagte 
wegen Diebſtahls vielfach varbeſtraft und eine verdächtige 
Perſönlichkeit iſt. Unter den Beweiſen der Fingexabdrücke 
geſtand der Verhaftete ſchließlich ein, daß er der augebliche 
Mulicki war. Er leugnete jedoch auch dieſen zweiten Taſchen⸗ 
diebſtahl, aber durch die Ausſage der Zeugin wurde er über⸗ 
führt. Die Frau hat ihn genau wiedererkannt. Das Gericht 
nahm an, daß er die Geldbörſe ſoſort weltergegeben hal und 
daß er ein gewohnheitsmäßiger Taſchendieb iſt. Das Urteil 
lautete auf 2 Jahre 1 Monat Gefängnis wegen Taſchendieb⸗ 
ſtallls und intellektneller Urtundenfälſchung durch Beilegunt 
eines ſalſchen Nameus für das Geſänanisregiſter. 

  

Beamleubeſtechung zur Mitnahme von Schmuggelgut. 
Die Beamten, die nuch Deutſchland zurück mollen, haben vde⸗ 

kanntlich Nuſpruch auf frachtfreie und zollfreie Beſörderung 
ihrer Sachen von Danzig nach Deutſchland. Ein Beamter in 
Danzig wollte nun in dieſer Weiſe ſeinen Umzug nach 
Deutſchland vornetmen und erhielt einen Waggon zur Ver⸗ 
füaung, in den er ſeine Sachen einladen ſollte. Er beauf⸗ 
tragte ᷑inen Spediteur mit kem Umzug. Dieſer machte einem 
Möbelhändler davon Mitteilung und lesterer kam zu dem 
Beamten und bot ibm 20½1 Mark au, wenn er geſtatte, Jaß 
der Möbelhändlere5 Stücke in den Wagasn einlade, die dann 
gleichkalls fracht⸗ und zollkrei herausgeben wlürden. Der Be⸗ 
amte lehnte zunächſt ab und machte ſeinem Vorgeſetzten Mit⸗ 
teilung. Auf deſſen Munſch ging der Beamte dann aber doch' 
noch ſcheinbar ein und nahm die 200 Marl, gie er ſoſort wei⸗ 
ter lieferte. Es wurde nun auf die Vollendung der Tat ge⸗ 
martet. Der Möbelhändler lud daun 5 Gegenſtände ein und 
es kam noch ein Unbekannter mit weiteren Hausgeräten 
ninzu. Als die Berladung vorgenommen worden war, Irifſ 

  

Dabei 

    

        der Borgeſechte mit einem Eriminalbeamten ein und eabe, am 
die Sachen k Beſchlag. Er würde Unzelge wegen vollen ter Beamtenbeſtechung, Fracht⸗ uẽnh Bolkbinterziebung ne⸗ 
macht. Dle Geborbe weij daxauf hin, baß bie Beamten lehr gering bezahlt ſind und er deshalb gewiffenlos iſt, die Be⸗ amten dersetigen Verfuchungen auskzuſehen. Die Beaunten werden in Gefahr gebracht, nicht nur beſtraßt zu werden, fon · 
dern auch ibre ganze Lebensſtellung un veylteren. ů 

— 3 
Einrichtung eines Nuſeums für 

Handwerkskunſt. 
In Danzia Und beute noch zahlreiche Belſplele handwerl. 

licher Kunſt vorbanden, die biaher nicht gelammekt kind, well 
ſie ber vergangenen Zeit zu einſach in der Gorm oder lebtis⸗ 
lich für den Gebrauch hersehellt zu ſein ſchtenen. Dleſe ein⸗ lachen Stücke haben aver gerade für unſer beutiges Schaffen 
!!T:. .U—ꝛꝛ'ꝛ''ꝛ'ꝛw———————e:m——'——— 

Soßlaldemokratiſche Partel Danzig. 
Heute, Dienstas, 6. Auguſt, abenbs 6 Uhr, in der Aula 

der Hilfsſchule, Heilige Geiſtgaſſe 111: 

Gemeinſame Sitzung 
der Vertreter ber Stabtbezirke und der 
Hezirksleitungen von Dauzig⸗Stadt, Ohra, 

Olivo und Zoppot. 

Tagesorbnunt: 
1. Die volitiſche Lage. Reſerent: Gen. Gehl. 
2. Organiſationsfragen. — 

Um vollzäühliges und pünktliches Erſcheinen ber Vertreter 
wird erſucht. Wertreterauzweis und mitgliebsbuch 
legitimie ren. 

      

Der Landesvorſtand. 
———————————————————— tE——t't——— 

II iiiir r ;d 

ganz belonderen Wert. In Deuſchland bat man in den letz⸗ 
ten Jabren Gegenſtänden einfeacher, alter Hanbwerkskunſt 
arößtes Intereſſe entgegengebracht. Hier in Danzig kann 
nun noch in letzter Stunde, bevor das meiſte verſchwindet, 
ein Muſeum fur Architektur und Handwerks⸗ 
kunſt eingerichtet werden, das gerade für unſer Kunfthand⸗ 
werk von größter Bedentung ſein dürfte. Es iſt nicht not⸗ 
wendig, daß die Stücke, welche in das Muſeum aufgenommen 
werden ſollen, gut erhalten ſind. Eine ſolche Saminlung 
wird man ſo berrichten miüſſen, daß man z. B. bei Möbeln 
Konſtruktion, Holszſtärte uſw. ertennen kann. Oſt werden 
Bruchſtücke genügen als Beiſpiel fuür zeichneriſch dargeſtellte 
Gegenſtände. Intereſſant durſte es ebenfalls ſein, die hand⸗ 
werkliche und künſtleriſche Entwicklung des Gegenſtandes 
durch webrere Fahrbunderte verfolgen zu können. Räume 
zur Aufftellung der Sammlungen werden Herrn Oberbaurat 
Pryf. Fiſcher, der die Einrichtung des Mufeums vorbereitet, 
vorausſichtlich in nächſter Zeit vom Senat zur Verfügung 
geſtellt werden. Es bandelt ſich im weſentlichen um ſolgende 
Gegenſtände: Architekturteile an alten Bauten letwa vor 
1850), Backſteinpofilſteine, glaſterte Platten uſw. Belſplele 
älterer Bildhauerkunſt. Tlſchlerarbeiten und Zimmerarbei⸗ 
ten, wie Wandverklelbungen, Fenſter und Türen, Möbel, 
Treppen, Geländertraillen. Eifenarbeiten, wie Getter, Be⸗ 
ſchläge für Fenſter und Türen, auch einfachſter Art; Wetter⸗ 
fahnen, Knäufe auf Giebeln, Aushängeſchilder. Telle“ von 
Decken und Wandtäfelungen mit dekorativer Malerei. Meſ⸗ 
ſing⸗, Zinn⸗ uſw. -arbeiten, auch geſormte Gußſtücke, Ke⸗ 
ramiſche ÄArbeiten, Ofenkacheln, Flieſen uſw. Einfache Ge⸗ 
brauchsgegenſtände aller Art, wie z. B. Formen für Bäckerei⸗ 
waren, Druckſtöcke für Stoffmuſter uſw. 

Die bier gegebene Ueberſicht ſoll lediglich verdeutlichen, 
was alles für die Sammlung wertvoll iſt. Es kommt darauf 
an, zuniichſt einmal Material zu ſammeln, das man dann 
nach beſtimmten Geſichtspunkten ordnen kann. Oberbaurat 
Prof. Fiſcher bittet, ihn in ſeinem Vorhaben zu unterſtſttzen. 
Bei Abbrüchen und Umbauten wird jetzt rieles, was von 
Wert für ein ſolches Muſeum ſein dürfte, auſgedeckt. Er 
bittet, ihn oder Herrn Archtiekt Becker, Rathaus, Langgzaſſe, 
in jedem Falle zu henachrichtigen. x 

  

Das Sommerfeſt ber Partei 
findet am tommenben Sonntag bei Stepnuhn, Schidlitz, ſtatt. 
Neben Konzert, Un erhaltungen und Kinderbeluſtigungen 
wirb abends ein Tanz Jungs und Alt zuſammenhalten. Be⸗ 
gtun nachmittags 8 Uhr. Kaſſenöffnung 2˙2 Ubr. Die Kar. 
ten ſind zum Preiſe von 8 Mark bei den Vertrauensleuten 
und in der „Volksſtimme“ zu baben. 

  

Berzögerte Ausgabe des Harigeldes. Die Meldungen, 
daß das neue Hartgeld — 5⸗, 3- und 1⸗Markſtücke — am 
11. Auguſt zur dreifäbrigen Wiederkehr des Verkaſſungs⸗ 
tages ausgegeben werde, trifft un; im ganz beſcheidenen 
Muße zu. Das Prägunasmetall iſt erſt vor kurzer Zeit auf⸗ 
gelauft worden und harrt noch gemächlich feiner Verarbei⸗ 
tung. Am 1. Auguſt werden nur einige 8⸗Markſtücke — 
vlelleicht 1000 an der Zahl — im ganzen Reich zur Erinne⸗ 
rung des Verfaſſungstages herausgegeben, während die 
Milllonen der unch zu prügenden Stücke in ſehr weiter 
Ferne ſlehen. Die neuen Münzen werden aus Aluminium 
mit einem geringlügigen Kupferzuſatz enehen. Der Metall⸗ 
wert der Stücke blelbt weſentlich binter ihrem Nennwert zu⸗ 
rilck, ſo daß durch Ausgabe dieſer Mun das Reich einen 
agans erhbeblichen Münzgewinn macht. Nyoniſch gleichwertige 
Vorſchläge für eine billigere Herſtellung der Münzen haben 
nach dem Urteil der Münzſachyverſtäntigen nicht vorgelchen. 
Die Bebauntungen der Rechtsbreſſe, daß durch Ausführung 
ſolcher techniſch gleichwertigen Vorſchläge ſich eine Erſparnis 

E EE E. E ASer u-G0 MEiillsnen Warl härte machen kaſfen, it-Saher-völlig 
unzut:effend. 

       

     

        

10. müänmner. 
m. Inguh wurbe im Ireßlauet ſchaftß Per L. ordentliche Gerbapbätag oer Peuulcen 5 E— wehrmänner eröffnet. Gon auslä Orpanilatienen waten vertreten Dänemark, Oeſterr „Cabet- Muunb, Dol⸗ land. Als Bertreier deß in Lelvsia neuargränpeten Mllae⸗ meinen deutſchen Beamtenbundes gab Händler Nerktn . Kreude barüder Ausdruck, daß er gerade 

kön ar, eun Diſer Verbans — m 0 mnfe 
nue, benn bieſer Berban e zu denjeninen, bic ſelt 1; 

Jabren auf das Biel der Gr“ ndung eines allgemeinen beut, ſchen Veamtenbundes bingewirkt baben. Nach Einceltt in 
die Tageordnung hielt Prol. Vr. Ehaſes einen attherorhent-⸗ lich imtereſſanten Bortraa über die Verufbasfabren der Penerweheleute. Der Bortras wurde mit grobem Beiſal aieigenommen und eine von Proſß, Cßaßes vorgeſchlagen 
Reſolutivn einſtimmta angenommen, lant ber der Bertansma⸗ 
tag fich ausſipricht für die Forderung beſtimmter Sicherun 
gegen Berufsgefabren, außerdem für die Exstelung tinbeil⸗ 
licher ſtatiiſcher Aufzelchnungen ber Krankbeitäurfachen 
kur periodiſche Arztliche Untertuchungen der Berufstätigt 
kär eint hygteniſche Bentralſtelle bei den freigewerkſcha 
licben Soisenorganiſatllonen. Ein fochliches Reſerat vot 
Weilmater uber „Volktswirtſchaft und Feuerichut“ ußi 
Aur einſtimmigen Annahme einer Refolntton, in der de⸗ 
Ausbau detz Feuerſchutzes geforbert witdß. 

Lebhafte Zunimmung ſand auch ein ovotzügiger Vortra 
des Reichstaasabgeorbneten Wiffell Köer allgemeine Zei 
fragen, wortn insbeſondere die Wiriſchaftslage und de 
Hechenſatz der beiden Birtſchaftsauffaſfengen, der burgerlich⸗ 
indtvidnallſtiſchen und der foslalt kollekitren,, bargelest 
wurde. Ein Referat nebſt anfolgender Dichenſfion über 
Organtistionskragen füörte zu bem Beſchlnt des Muſchtuffen 
in bie Reichtzgewerkſchaft deutſcher Kommunalbeamten focni⸗ 
den Allgemeinen Deutjchen Beamtenbunh und ferner an 5i 
Karber, nale Förderativn der Urbeiter Offentlicher WDe⸗ 
üriebe“. ‚ * „ ů‚ 

Eine lebhalte Distuſſion entwickelte ſich im 
ein Reſerat Uber das neue VBeamtenrecht. Eiaſtimm 
wurbe eine Kefolutton angenommen, wonach der Berbanbs⸗ 
vorſtand bei ben fretgeiverkſchaftlichen Spihenorgantfationten 
vor allem beim A. L. B. dahin wirken ſoll, daß ein it⸗ 
lichet Beamtenrecht unter Anlehnung an daß allgemeine 
beitliche Arbeitßrecht geſchaffen wird. 

—— 

Raubüberfal an der Markthalle. Die 28 
ſtaſtmira Milezewek aut Warſchau wurde geſtern früß gese 
6 Ubr auf dem Dominikanerplatz vor der Markthalle wöon 
einem Manne überſallen und beraubt. Der Täter bie ⸗ 
ibr mebrere Meſſerſtiche am Oberſchenkel vei und raudte 
die Geldtaſche, in der ſich 10 000 polniſche Mark beſanden. 
Es gelang ihm darauf, zu eutkommen. 

Das Abbringen bes „Kolumbus“ macht wellere For 
ſchritte. So iſt er ſeit Sonnabend, von he en Preſſen 
getrteben, wieder um mebrere Meter weiter zu Waſſer ge⸗ 
bracht. Insgeſamt iſt er von der Stelle, wo er auf der 
Helling ſteben blieb, um 34 Meter vorgerückt. Mit etwa 
Meter ſtand er geſtern noch auf dem Lanbe, Da das Scht 
eine Klellänge von etwa 220 Meter bat, ſo⸗ beftudet 
etwa zu dret Fünfteln der Schiffslänge im Waffer. 

Die Flugergebniſſe der Danziger Luſtpoſl. Im Mor 
Zull wurden von der Danglger Lriftpoßt die Strecken Dait⸗⸗ 
zig—Stettin—Berlin, Danzig—Stertin—Gamburg und, Da 
zin—Köniasbera—Kowno—Riga an jebem Dienstag, De 
nerbtag und Spunabend beflogen und bei 82 297 Kilom 
planmäßig zurlickgelegt. Trotz des außerordentlich 
günſtigen Wetters flelen ledtslich ein Flug anf der Stre 
Danzia—Berlin und zwel auf der Strecke Stettin—Gämhn 
aus. Die Paſſagterzahl hat auch in dleſem Monat wied 
zugenommen. Es wurden insgefamt beſörbert: 464 P. 
cicre, 1179,5 Kilogramm Pofſt, 8000 Kilngramm Fracht e 
geſamte Vertehr wurde mit ſechsſitzen Aunkers⸗Meta 
Lümpnſmen burchgefüthrt. Beſtellunten auf Glugplätze ſin 
an das Flugplatzbuenn Telephon 2746 oder an öte Riede 
laſfungen des Norl deutſchen Lloyd, Baltropa, Olaf, Lafß 
oder Verkehrszentrale zu richten. Der Abflug in Richtun 
Stettin findet Diensiaas, Donnerstags und Sonnab 
12 Uüör 80, in Richtung Könihsberg mittags 1 Uhr Ratz. * 

  

  

Neue Anprangerung „chriſtlicher- 
Verleumdungsmethoden. 

Mtit der Bitte um Verbffentlichung erhalten wir ſolg⸗ 
Erklürung: ä 

„In ſeiner Nr. 176 vom 2. Auguſt bringt das „Danzia 
Volksblatt“ einen Arttkel „Terror gegen chriſtlich org 
ſterte Klempner!“, welcher von Unwabrbeiten und V 
leumdungen ſtrotst. Ich würde. trovdem nicht darauf⸗e 
gegangen foin, wenn ſich der Artikelſchrelber nicht in liebens⸗ 
wilrdiger Weiſetznit meiner Perſon beſchäftigte.Wen 
bebauntet. der Deutſche Metallarbeiter⸗Verband erhalt 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Liſten zur Verſügung g⸗ 
hellt, jo muß er wiſſen, daß bies elile ſtraſbare Handlun 
wärr, die mit ſchweren Freiheitäſtrafen bedroht iſt und di⸗ 
Bebauptung für die in Frage kommenden Perſonen ſom 
eine ichwere Beleidigung darſtell', Ferner müßte der: V 
faffer Herr G. (Gaikowskt) als lanckähriges Mitgli 
Vorſtandes der Allgemeinen Ortskra,kenkaſſe wiſſen, 
eine derartige Handtung für, den. Vorſtzenden, auch 
lelbſt die Geſchäfte führt, ein Ding der Unmöglichke 
Behauptung iſt demnach gegen beſſeres Wiſſen aufge 
Den Bewets für ſeine Behauptung wird Herr G. vor G 
zu erbringen haben. Die Denunzlation belm Verſiche 
amt nimmt ſich noch beſonders niedlich ans 

Wenn ich an den Klempnermeiſter Bielefeld in Joppöt 
eln Schreiben gerichtet habe, ſo hätte ſich Hevr G. lederzeit 
von dem Inhalt des Schreibens üborzeugen können, b5 

Um aber zu beweiſeu, daß auch bier eine bewußte Verdrehu⸗ 
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Gewährzmannes der „Dansigti Volksbiattes“ vorlleat, 

el hier ber Mortlaut der Achrribene, das an 41(% Arbeilt⸗ 

geber gerichtel wor, mi beten der D.M. Seibervertrüg⸗ 

aügeſchlolfen batte, in Ksortlant Abgebrutt. ů 

„Nachbem Sir mit uns enen Merttas abaeſchloſſen 

hahen, wird en Vönen benretflis Trſcheinen, baß wür unſert 

ſtreikenden Kollegen auch in Arbelt briugen woll in. Wie 

Uns miigelellt worhen iß haben Sle aber Arbeiter einge⸗ 

klell, weiche vor dem Etteik nicht in ber Branche tatig 

waren und welche bemgemäß auch keine Aukwelle h.en, 

Daß ße iur Arbell yrechtiat find. Wir erſuchen Sie deß⸗ 

bald ergebenſt, alle vone Vermittlung nuferer Etrell⸗ 

ſeltung eingeßtenten Mrbelter unächft zur Streiktettung, 

Hiſchmartt , zit fenden, bamtit die Stretkleltuns die Se⸗ 

vechligung pruſen nut chtl. AUswele aut enlen Lant unb 

üülr die Folhe nur Arbelter bure Nermiitinng der Strell⸗ 

keltung elnpuftefler,. eüir nepmen on, daß Ste bie Derech ⸗ 

tigung dirſes künntchen ahttkennen und iün in belberſetlt⸗ 

geil Ontereſſe nachtommen werde. 

Unbemn wir Iirer geſchatten Eemiderung oerne ent⸗ 

Ecdenſeben, setcnen wir 
ouue DPeutſcher Melallardelter⸗Barband 

D. U.: gen, Knane:, 

Weiltte torte übet die MamotetArt des L̃errn G., 

perlleteh, ttachte ich ſür unter meiner, Wüebe. Die aericht⸗ 

liche Rachorbarg wird Wie nolige Aäſtiäruna vrint e. 
ö‚ Knaner, 

Worhbenber bes Morktandes der Alaem. Oriskrankenkaſſe.“ 

Hieltaltek Vernbleihen eineb Lachverltändisen, Die Be⸗ 

ruſfangoſtraſtammer verbandenie gegen einen Wabrikbeſtser 

wengen Johlbivierziebung. Ein Clektrotechniter wer alk 

Sachnethündiger geladen, aber nit rſchtenen, Das Wericht 

perſuchte pbne ihn anozukommen. Da Urteil aing ſedoch 

Pabin, bad die Soche vertaat wurbe, um ten Laa⸗ perhtänbt⸗ 

gen ernem zu laden, Ahr ſein Untniſchulbiaten Ausbleiben 

au tiner Urönungtßhrale von iinh) Mark uud die 

Köften dis Termins verurtellt⸗ 

Hilfsſehten der Arütkeniene im Wilbelathester. Der 

Interneienalr Arnken-Vertand „Sicher wie Jol verau ⸗ 

ſtaltelt am Sonnabend in fämtlichen Näumen des Wüpelm⸗ 

Ebewiets eiten groter Gtitsſekttas zum Meſten ſeiner Uuter ⸗ 

üunühskaſſe und der Lungrubtillnite Jenlar, Zum We⸗ 

Unpen bieſes Deues gaben die Miiglieder unter Leltung 

ihresß Ebrenpräſes, Direter Mirſt. lor Bettes. Non lubr 

  

ü ab müßtzlerte im arten eine Farke Kavelle und eine andge⸗ 

              

wüählle Könslerkchar but Rorträce dat, Mor dicht beſebtem 

Haufſe alng, ovendes 8 Ubr. die Keſt⸗Tperette „Die Dame 

bom Airkus in Szent. Aus ber Zahl ber Mitwirkenben ſel 

beſondert öerr Steitner hervorgeboben, der ber Lieb· 

lUing desd Abendt war und der es verſtanb kie Auffübrung 

Surch klotte Partellung au beleben. Toumbola. Vretéſchtehen 

Kroßer Reßbal, unterbrochen durch Elnlaßen einlaer 

KAünßhler, breabeten dleet webleelnngene Well. 

Aus dem Oſten. 
Grnbenkalaktephe bei Krakau. 

Anſolge der letzten Megenahne brann in bir Schächte der 

Loplenarubt Kripur bet Stert Waſer ein. Die Meur⸗ 

zahl det in den Schächten arbenenben meralente tonnte fich 

burch bie Rlüht rehten, Wicher ſind acht Veichen aebotgen. 

C werden auer noch 17 Meralente, uermitzl. Tle Rettungs⸗ 

arbeiten ſind „war um Wangr, trlordern aber ein vollſtän⸗ 

digel Umgroben des nerichütteten Plates, 4u haß leine Holl. 

nunn beleht, daß Rie Rerutiiten mit de Leben daten 

kommen. 

Königäberg. 
Kehulfes, Emptlublicht 

gacu noß aukrröorkentiicher Nyhei 
dem Urbeiter Mar Bolkf vun hier angedeithen. Der Unge⸗ 

klaßte mißbandrlir nachts obne ſedt Urtache ein MNötHen 

uuſ olſener Strase. Orveriestt iür Ruktritte in den Untet. 

etb., Emem ihm begtanenden Acteher ichenk er Iin den 

Trouriat geltenddes Attobel⸗ 
virttratnna weaen Auäſchtettun⸗ 

llet vos Schbſtengerlcht 

  
  

  

   

        

Ltterichenkel. Einen anderen Arbrttet verlolate ſer und aab 

aus (tinet Miftalt aut den Allehenden einen Schuk ab, der 

dieſem in ben Rüden drant, kaff ken aansen Kürrer durch⸗ 

ſchluß und in ber Hanchdeckt trcken blird. Dieſt robten Aus⸗ 

ichrrilunarn hichtt der Anaellante nor Aärricht bamit wieni⸗ 

ichillkihen, dän er bamals ünnies betrunken gewelen lel. 

Nach ber Anbiüane der Zeunen hat der Angektaste zwar au 

dem Abend eine Menar Aitehel zu ch venemmen gebsbi. 

von fiunlolktt Trünkenbeit lel bei ihm gar keint Rede gewe. 

ſen. Tet Ungeklagte Kelant tich an bim Abend in einer 

Silmmung, Mie ihn ant Lietübnng von Mohelten anretste. 

Pas iericht verurteiltt idn angenchts der Robeit leiner 

Austchreimunden zu heben Kahren (Setängnis. 

Aluigsherg. Sd ünb Maäael gehnntlen. An einem 

der letten Abende nleß ein Tleb durch ein rijenes enter 

in die Molinund einer Kartekletbänblers tin und emmendete 

daraus eime Stautfaflettc mit eima diit Ml. — Kunfer ⸗ 

dielſtabl. Au den Beruſteinmerken ſind etwa 5%% Nilr 

Kupfcrivbtmen. die ent Hetfellunn ven Preßhernitrin fie⸗ 

drauch! werden, arſtoblen nterden, ſomle „int bik zehn Meter 

en betragti etwa 7hν 

iſſch arHohlen. In 

er Albrecht 

  

      

   einer ber lebten 
bei einem Einbruch n 
arllolen. Die Reuir der 

SSchmeine. Um Prege! 

%n3 Luli nermiste Kalter Edu 
vernnglückt, 

Nridenburn, Mrhraitrt Lekrlumasan 

Daßs Sütbiftugericht katte feinetertt den 

Lebemselm wenen lickertteimng der aß 

zu einer 
ten Sch 
Ibrochen. 
eidlich vek 
zn hahrn. 4“5. 
Beruni 
denn 
abends 
darau 
Aix) M. 

   

      

  

   

  

nd u. a. ans: 1 
t der ſtit dem 
cWoturnd it K. 

   
  

veuter. 
   
    

   

       

  

   

  

Schluchten und Genpfchccten verheckt , geſunben. 

Gigentlich müi e der Pekrunfens Schtemmer belhraft werben. 

Keryflabt, MGrodes Scabenfener, KAuf Vorwerf 

Gr.⸗Vuübwlgasborf, welches zu Gut Kl. Vubwiosborf gebört, 

prannte geftern abend gagen o nor ber über 100 Meter 

lange Oiubſtall nieber. Sümt-iches Vleh krumts gorettet 

werden, wäbrend gache uttet mengen verbrannt ſein ſollen. 

Dle Entftebüngsnrſache iß noch nicht aeklart. 

Etettin. Bmounalüc. Kuf der Station Voelitz ber 

Hahnlinie Sietttn—Sroß⸗Hlegenort konnte delm Ankurr⸗ in 

ble Lokomotlypt nitht techtzeltig zum Stetßen gebracht werben. 

Eie kubr mit tarkem Stoß auſ den Zug auf u wurben ein 

Relſender und ein Voßtbeamter erbevilch uud Fünfundzwaneis 

Herſonen lelcht verletzt. 

Waunt Pleée Strabenbabn unterm Dammer. 

Belannitich ſoll die Straßenbahn aul Beſchluß der Revara⸗ 

Honskommiſſion vertteinert werben. Die am 10. Junt abge⸗ 

itene Rerſteigerung verltef erfolalvs, da mer ein elnztaes 

Anücbe! und zrar von ſelton der Stadt Vofen, das unan⸗ 

nebhmbar war, vorlag, Ter nächtte Verftelgerungstermin iſt 

nunmehr auf den K Geptember vertaßt wurden. Die irpie 

(heneralbertammiuns der Strabenbabn N.⸗O. hatte bie 

Dinidende auf 11 Vrotent ſeßtgeſett. 

Wharichan. Gine fäüwimmendé Aushellhn, na 

wird fſeil elninen Wochen auf der Weichtel mit vieler Miihe 

ſüremabwärtt gebracht und koll auc Danz is beſuchen. In⸗ 

folge des uledrigen Waſterkandes ſaß man im Oberlaut leſt 

uu‚ müßte ſich burcharaden, Man bofft letzt die normale 

ahrt welchielabwärts von Krakau nach Paitzig ſortletzen. 

e Austhiellung besindet ſic auf einem Schiff des pointichen 

Minſheriums für öffentliche Arbelten ſowle au! zwei elſer⸗ 

nen Weichtelkähnen. Wol ende Erzeugniſe werben aus⸗ 

eltent und verkauft: alchlnen, Landwirtſchaltsgeräte, 

ämereten, Wagen, Nandwagen, Bienenföcke, Artteel für 

die Mienenzucht. für daß Garten⸗ und Mlichereiwelrn, ferner 

Manufakturwaren, ieriie Anzüge, Schule, Sattlerwaren, 

allerlel beichitr, Glaswären, Pordellan, Ehemitalten, Ker⸗ 

jen, Rücher, Vapterwaren, Zuckerwerk, Kplontalwaren ulw. 

In Worichau wird die Ausſtellung Mitte Augutt 4 Toge 

Auſentbalt nebmen. Sobann wirb ſle ibre Meiſe lber 

Plock, Thorn, Brombers, Graudens und Dirlchau nach Dun⸗ 

zid kortfetten. 
———pÄp——ßͤ————;ꝛ;;22

2. — 

Polkswirtſchaftliches. 
Textilwarenexport aus Volen. Wle die „RPolniichen Mit⸗ 

leilungen berichten, baben Nerireter rumänlſcher Haudels⸗ 

ſürmen bieler Tage in Lobs Textilwaren für bie Winter⸗ 

ſatlon im Merie von 5 Milltarden volniſcher Mark einge⸗ 

kauft. Tie Waren kelen zum größten Teil füir den Mleber⸗ 

erport nach der Türkti, Bulgarten und Jugoflawien, zum 

Tetl ſogar nach Perſlen beiimml. — Much von de: MVialoſto⸗ 

ter Andultrie wird berictet, daſt es ihr iu letzter Zeit gelun⸗ 

gen il, ihren Abſab nach dem Ans land — Sowictrußland, 

Chbina, Japuan — zu erböhen. 

Die Nettlebsmiltel der Lonlumvereine I.8 inſolge der. 

Geldentwertung naturgemäh ebenfals ſeßr un zureichend. 

Der Zentralnerband dentſcher Konſumverelne richtel daber 

an alle Wenoffenſchaften dle bringende Mahnnug, fUr aus⸗ 

reichende Stärlung tder Keirlebsmittel durch entſyrechende 

Fchiteung der Mitgliederanteile zu lorgen. Erkrenlicher⸗ 

welfe in dem an manchen Orten gewilkenhaßt entſprochen 

worden. St erhöhten in der leszten Zeit den Geſchäftsantell 

auf iMh Marl die Bereine in Pölzig, Roda (Thüringen), 

Mochlitz, GAremüdorf, Freiburg [Schleſtenl, Qualenbrück, 

Narmen, Ebemnitz, Pürrmenz⸗Mühlacker, Tüfſeldori, Biele⸗ 

ſels, Coftebrau, Minden. Derimund, Elberſeld, Velbort, 

Schmallalden. An einer ſehr großen Anzahl »eiterer Ver⸗ 

eine wurden Anteile von zuh Mark vis di Mark ſeſtgeſeßt. 

Nufnſche Echroltlieſerungen nach Deuiſchland. Die 

„eigaſche Mundichan“ mekdet: In letter Zelt kommen ver⸗ 

mehrte Schrritlieſerungen aus Mußland nach Deulſchland. 

Tie Nern⸗-felelllchaft bat bereits verichledene Dampfer⸗ 

lodungen mit Schrott nach Deulichland nietlaben und wird 

weitert Verſchiſungen vornehmen. Auch werden Sänile 

zum Küwracken nach Deutichland pertkauft. 

Der Ausbau der dentſch⸗rulſiichen Handelsbezlehnugen. 

er raer wirtichaitlichen Organiſationen batten 

eine NVommiſfürn nach Berlin entſandt, die die Herſteünn 

näberer Hundelsbeziehungen, das Studinm ber gröhßten In⸗ 

duſßtrit⸗, Handelk und Finanzunternehmungen Deutſchlands 

er Möglichteiten, durch B iig und endlich dle Prülun 

gemlichter Aktiengeſellichalten das deutſche Kapiial be“'rü⸗ 
ükerdem batte die Komm 

2 niehen, zur Auſgabe hatte. 

den Kuſtrag. natwendige ialien ür den Wiedetmn an 

der Metersburser In d der Stadt ſelbit auf Kre. 

dit einzukanſen. Au id begepuste die Kommeſſton 

lebhafiem Anterente für di jederberſtellung des 

Preicrtkburger KAaen ſeine Ausitattung mit müch⸗ 

tigen Kränen, mit Schlenrnaietien, mit mudernen Kaian⸗ 

lagen und ausreichenden Speichergebäuden, Es itt der Kom⸗ 

miſtion pelungen, bdie Wiederberthellung des regelmäßigen 

Tamplerverkehrs zwiſchen Steittn und Petersburs durch die 

Neuc Tampfertompagnie Stettiinm au erwirken, die 

hierthür brei Dampirr in Tienſt neüellr bat dem 

v en dentichen Schwerinduurtetonsern wurden Nerhand: 

lungen arpikugen or— lÜdung einer armiſchten Eine und 

    
    

    
   

    

   
   
    

    

   
    

  

   

       
    

    

   
     

     
   

    

    

   

  

       

  

     

     
  

att. Der ditreflende Konzern fünug vor, 

* als Mimelir 
labſtolijeun andt wer⸗ 

n ſit anch. ð⸗ Lrat an 

rdeuticher ner zu 
erhand⸗ 

trn 
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bie beiben Mübchen ermiktelt unk 16 000 üu ſie in den ů Aus aller Welt. 

Carcdenstet einch Wilbesern. Der Glehiriter Lubwia 

Naumann aus Klel, der zufammen mit etnem Kreund in ber 

Gegend von Dobersdorf beim Wildern vom Förſter Uber⸗ 

raſcht unn in das Amtsgevarde in Wobersdorf eingelte 

worden war, ſchob dort plötzlich mit einer verborgen ar 

ienen Piſtole den Amisdiener niedex und entfloß, Erot 

elner ſchweren Verletzung durc einige öm vom Pförtner 

nachgciandte Kugeln erreichte er Kiel, wo er in die Wohnung 

ber mit ibm zuſammen lebenden Ebefron Goldberg olng unb 

in der Nacht hirm Sonntag die betden Kinder der Prau, elnen 

achtläbrigen Sobn und eine neunſübrine Tochter, die Brau 

und zulett ſich arſchok. Der Obemann der Drau Golbbers 

verbütt augenblicklich eine Gefänanisſtraſe ebenfals wegen 

Wildern!b. 
Nacki eniſloben! Der berüchtlete Einbrecher Wltli Optt 

der ſchon wiederbolt aut dem Geſänguis ausgebrochen it, ! 

in der Nacht zum Sonnabend wiederum aus dem⸗ Straf⸗ 

* in Tegel, wo er für etne Reibe ſchwerſter Ein ⸗ 

rüiche zu bützen batte, ausgebrochen. Trotzdem jeine Helle 

mit doppelt ſtarkem Giter vetlehen, gela⸗ es iom, 

durchzuſcgen und vollſtüändig nackt durch daß Venſter 

der Zelle zu entkommen. Die Verſolgung d— Verbrecher 

durch die Pe et wor bisber erfolglos. 

Cbeb-uch Mit ber genen Frau. Mit einem gans elngig 

daſtehenden Ebebruchsprozeß wird ſich demnüchſt ein Wieuer 

Straſgericht zu beſaſſen haben. Ein Mann, der von ſeiner 

Frau geſchleden iſt und dann all Katbolik mlttels Diſpens⸗ 

ehe eine zwoitt gebeſratet bat, ſand auch in der neuen Ght 

nicht bas erholfte Gili, Er verlleß auch die zwelte Gattin 

und kehrte zur erſten zurück. Die Diſpensebegattin dat nun 

ihren Rechtsfreund beauftragt, geuen ihren Mann die Klact 

wegen Ebebruchs zu erbeben, den er mit ſeiner erſten Dran 

begangen haben ſoll. 

echweres Eiſenbahnnuglück. Vet elnem uſamenſhe, 

zwiſchen einem Schnellzus und etnem Perſonengug 

El. Vonis (Miſſonrt) wurden 40 Perlonen gelötet und 80 
verlettt. Viele Perſonen wurden durch den aus ber Schnell⸗ 

zuolokomotive aubſtrümenden Damyf jo ſchwer verletzt, Daß 

ſle daran ſiarben. 

„Der Prinz aus Inbien“, Unter dem Namen Dreb 

Tawe, Zauberkunſtler, Hellfeher, Oilmſchauſpieler un 

„Prinz aus Judten“, bat in Halle ein Betrüger pwei 

Grauen, denen er ſich mit Helratsanträgen nahte, um Hun⸗ 

dertauſende von Mark und koßtbare Wertſachen geſchädigt. 

Elner der Betrogenen harer vorgeredet, er wolle ſte als 

ſelne Fran mit nach Indten in ſeinen Palaſt nehmen, Ste 

hat ibm darauf eine Viertelmillion Mark an barem Gelde 

geopfert. Eines Tages war ber „Prinz von Inbien“ und 

mit ihm leine Sekretärin verſchwunden. Jetzt hat die Kri⸗ 

minalvpolizel ihn und ſeine Leipziger Sekretäürin in Eſten in 

dem Augenblick verhaftet, atls das Pärchen vom Stanbesamt 

bur Wöohnung zürückkehrte. In der Gefängntszelle zerris 

er ſunge Ehemann aus Wut über die geſtörte Hochzeits⸗ 

feler ſeinen Feſtanzug. Es ſtellte ſich jetzt heraus, daß der 

„Mrinz von Indten“ ein Sticfetputzer namens Auguſt Bar⸗ 

kus vom Hauptbahnhofe in Leipzig iſt. 

gielnfall eines Schiebert. Einen böſen Relnſall hat der 

Kaulmann Ludwig Lentz aus Verlin erlebt. Er batte wäh⸗ 

rend der Zelt der Ratlonterungsvorſchrikten mit Lebens⸗ 

mitteln aller Art „geſchoben“, indem er Kartoffeln, Speck, 

Schinken und Butter aus Oßtpreuben unter der ſalſchen 

Flagge als „Küchengeſchtrr“ kiſtenweiſe nach Berlin kom⸗ 

men lien und hler welterverlob. So hatte er u. a. auch an 

einen Stünhmachermeiſter vier Zentner Kartoffeln uus Oſt⸗ 

preußen jenden laſſen. Durch ein Berſehen nahm der Bru⸗ 

der des verreiſten Udrelſaten die Kiſte nicht ab, die nun 

einige Zeit lang [purlos nerſchwunden war. L. hat bleſes 

Verſchwinden der Kartoffelkiſte bazu benntzt, um betrügeriſche 

Schadenerſatzauſprüche an dle Eiſenbahnbehbrbe zu ſtellen, 

indem er den Inhält der Kiſte jetzt als wirkliches Küchen⸗ 

seichtrr anaab und 2728 Marl Schabenerſatz vetlungte. Er 

balte dabei allerdings ein kleines Malheur, denn die Kiſte 

war inswiſchen aufgekunden worden, und man hatte ſte, da 

aus ihr ein ſtarker Fäulnisgeruch und eine gewiſſe Feuchtig⸗ 

leit entſtrömle, gewalifam geöfinet. Der Inbalt beſtand 

lediglich aus faulenden Kartaftein und war bis auf vier 

Fünftel ſeines urlprünglichen Inholts zuſammengeſchritmyft. 

Der Angeklagte mußte diejen Reinfall mit dem „Geſchlrr“ 

vor dem Schöffengericht außerdem mit 5000 Mark Welbſtrafe 

  

wegen Belruges büßen. 

500 0ll Dollnræ für ein Eheverſprechen., Baron Jàmes 

Henrn Rothlchild, der Sohn des Barons Henry Rothſchllo, 

war kürzlich von Paris in Neuvork eingetrokfen, un. die 

amerikaniichen Bankverhältuiie zu ſtubieren. Fräulein 

Marie Porauet, eine Franzöſin hat ihn auf Schabenerſat 

in Höhe uon elner batben Million Dollartz verklagt, weil er 

das ihr gegebene Gheverfprechen gebrochen babe. 

GMeDerſammlüngs-Amheiger ⁰⁰ é 

Innglozlallſtengruppe. 
Heutt, Dieuskag, den 8, ubends 7 Uhr im Heim, Um 

Suendhaus Volkeßinme]: Probe zum Sommerſeſt. Voll 

zälliges Erſcheinen notmentig. 

Deunucher Miialiarbeiter⸗VBerband. 

lektromonteure. Heute, Dieußlag, 6özs Uhr abends 

in der Maurerherberge, großer Saal: Dlngendt Ver⸗ 

luna. Abſtinmmung über das Lohnergebnis. 

Prehekommiſflon. 
Milllmoch, den b. Aug., abends 6 Ubr: Sitzung im We⸗ 

Höhank. u 

Metallarbeiter. 
öch, den . Angnit, abends s Uhr, im Sl. 

f Sewerkfchatten. Heveliusplatz 1/2, Sibung. 

cis allt Mitalliedsuuch der E. P.D. 

erbund der Fllm⸗ und Kino⸗Angehörigen. 

och, deun U. Aug., vorm. 11 Uhr, um Gewerlſchafts⸗ 

    

    

  

      

   

    

   
   

  

    

  

bar eline Plotz 1—-2, 2 Tr., Zimmer 70. General⸗ 

ver na. 

Deuiſcher Metallarbeiterverband. 
der (eneralverfammlung: Donnn ag, Aörtirmung 

„½ Aun u Ukr abenbk, in der Äula der Ueiriſchnle, 

sürdnung: 3. Waäͤhl eines Weſchüftsſüh⸗ 
vom VSewerlichaftsbund, 8. Lohn⸗ 

richt uum wWewerkſchaftslongreß. 
vigen nicht. Die Vertrauens⸗ 

erbandobuch und Karte erſcheinen. 
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Danziger Nac
hrichten. 

Sie muſſen pramiert werden! 
Im Kreisblatt der Dan/iger Mlederung ſinden wir ſol⸗ nende Wetauntmachund: nfolde der ungünſtigen Witte⸗ Inng und der damit verzögerten Getreideablieferung der dieslährigen Ernte bat ſich das Wirtſchaftßamt veranlaßt ge⸗ leben, Eecnelllatettsprämien zu Zaplen und zwar ſur Ge⸗ tretbeablleſerungen bis zum 18. Auguſt-eiufchl. ver Tonne 20%00 Mark, bis zum 20. Auguſt einſchl. ver Tonne 1800 Mk., bis Muim 23, Augun einſchl. per Tonne 1200 Mk., bis gum àt. Autguſt eiuſchl. per Tonne 1000 Mark. Für die Bezablung der Prämlen iſt der Tag der Abladung Ablleſerung) maß⸗ nebend.“ Nicht genug, daß den Landwirten ihre Vrobukte übergenug bezablt werden mülfſen, müſſen ſie noch mit beſoin⸗ deren Prämien gefüttert werden, damit ſie die ktäbt. Berol⸗ lerung nicht noch vollſtändia verbungern laßſen. Da Ganze nennt ſich „deutſchnatlonale“ Volka⸗ und Vaterlandsliebe! 

  

Dislonterhnbung der Panziger Schabanwelfaugen, Non der Senatopreſteſtelle wird imns geſchrleben Die Dangiger Schatauwetſungen, die bisher von Private zu einem Dis⸗ lontſa? von 4½ Prozent abgegeben wurden, erfreuen ſich kett lörer erſten im Rovember 1921 erfolaten Ausgabe wachſender Beliebtheit bel Kapitallſien, Naufleuten, Ge⸗ werbetreibenden ufm. Nachdem die Reichsbank den Dloront tür Reicbsſchatzauwetſungen erhbht bat, hat der Senat ſich veranlabt geſehen auf 5/, Prozent zu erhöben, und zwar ſchon rückwirkend vom 1. Muguſt 19922 ab. Durch bieſe Maß⸗ nabme iſt zu erwarten, daß das Publitum den Danziaer Schatzanwetiſungen auch weiter redes Intereſſe entgegen⸗ bringen wird, Die Schatzanveiſungen ſind bei den bieſigen Vanken und Eparkaſſen erbälilich, iede newiluſchte Auakunft ertetien ferner bereitwilligſt die Einanzabtellung des Se⸗ nats und die Städtiſche Sparraſſe, Jopengaſſe 38. ‚ 
Neue Uktiengeſellchaften in Danzig- Mil 1 Milllon Mark Aktienkaptltal iſt die Firma „Salamanberſchub⸗Aktlengeſell⸗ ichaft“ mit dem Sibe in Danzig getzründet worben. Gegen⸗ ſtand bes Unternehment iſt der Vertrieb und die Herſtellung non Schuhwaren, von Leder und verwandten Waren. Die Görlünder der Geſellſchaft ſind: Chefrebakteur Dr. Willv Baumgart in Mangig, Referendar Dr. Willn Drum in Dan⸗ zig, akkufmann Waldemar Janzen in Danzia, Referendar Dr. Fritz Kabus in Danzig⸗Langfubr und Referendar Wer⸗ verx Maß in Danzig. Die fünf Gründer baben ſämtliche Aktten, thernommen. Die Mitgli der des erſten Kufſichts. rates find:, Dr. Alex Haffner in vruweſtheim bel Stutt⸗ gart, Sundikus Dr. Heinemann und Juſtigrat Guſtap Zan⸗ 

       

ſich mit einem Grundkapital von 2 Millionen Mark eine Altlengeſellſchaſt gebildet, die ſich dem Erwerb und Betrieb ron Baugeſchekften widmen will, Dit Gründer der Geſell⸗ ichaft find: Kaufmann Oskar Voſler in Hamburg. Kauf⸗ mann Dr. Fritz Weimann in Dilſſeldorf, Prokuriſt Ernſt Marks in Düſfeldorf, Bareauvorſteher Richard Klein in Düſſeldorf und Prokuriſt Benno Perabo in Hagen l. W. Die Mitalteder des erſten Anfſichtsrats ſind: Rechtsanwalt Dr. Leonhard Dicken in Düſſeldorf, Geh. Reg.⸗Rat Profeſſor D.Ing. Relnbold Krohn in Danzia⸗Langfuhr und Direktor Karl Schimmel in Boppot. 
Nene Vohnregelnng hu: „Vulkan“Betrieb. Swiſchen dem Deutſchen Metallarbeiter⸗Berband als Vertreter der Beleg⸗ ſbaft und der Direktion der Bulkan⸗Werke iſt ſolgender Nachtrag zum Taxiſvertrag vereinbart worden: Die Ent⸗ lohnung erfolat nach ſolgenden Stuſen und Sätzen: Gelernte Arbeiter über 20 Jahre 23,0 Mt, unter 20 Jahre 21,50 Mk., augelernte Ärbeiter über 20 Fahre 21,50 Mt, unter 20 Jahre Mt, ungernte Urbetter Aber 18 Fahre 20 Mt., von 10—18 Jahren 18 Mt., unter 16 Jahre 10 Mk. Fllr reine Lohn⸗ arbeſt wird an alle Arbeiter über 20 Zabre ein Aufſchlag von 2 Mk. und an alle Arbelter von 18—20 Jaßbren ein ſol⸗ cher von 1 Mk. pro Stunde gezahlt. Dieſe Löhne gelten ab J. Auguſt 1922. 

Die Veranſtaltungen zum Beſten der Altershllfe. Im Rahmen der Opferwoche zum Beſten der notleidenden Alfen Danzigs fand geſtern von 3—3 Uhr nachmittags auf dem Kohlenmarkt vor dem Stadkttheater ein Konzert der Kapelle der Schutzpolizei ſtatt. Nor dem Stat üheater war eigens zu dem BZweck eine ant geſchmückte Mufikterraſſe auſgebaltt. Die Sammlungen ergaben einen Ertrag von 20600 ,ark. Heute keittag zwiſchen 12—1 Uhr findet aief dem inneren Fiſchmarkt ein Konzert der Kurkapelle Bröſen ſtatt. Am Mittwoch von —5 Uhr nachmittags aute dem Dom Mcrplas burch die Schubpolizelkavelle. Donnerstag von —2 Uhr uachmittags aütſ deu Laugenmarkt durch die Kurkupelle Bröſen und am Frkitag voön 3 —5 Uhr nachmittags vor dem Generalkom⸗ Kundo durch die Schutzpolizeikapelle: Die Kapellen haben *) für fümtliche Konzerte ſür die gute Sache unenigeltlich zur Verfttaung geſiellt. Auch die Turkapelle in Zoppot bat are Mitwirkung in Ausſicht neſtellt. Neben den Konzerten iim quch durch Einzahlungen nuf das für diefen Zwec beſon⸗ mäers eingerichtete Poſtſcheclkontv (Nr. 2089 Ouferwoche 1922) und auf den Banken und Sparkaſſen jedem Gelegenheit ge⸗ zeben einen Beitrag zu der Sammlung für dle notleidenden Aeten beizutragen, 
Bermißte Kinder. Die uljährige Agnes Bieſchke, Wei⸗ dengaſſe 88 bei den Eltern wohnhaft geweſen, verließ am 25. aänli d. Js. die elterliche Wohnung, weil ſie von der Mutter Weſten eines Vergebens geſtraft werden follte, ſie iſt bis heute Wbt wieder zurückgetehrt und iſt über ihren Nerbleib nichts launt. Das Kind ſſt Juh Meter groß., ſchlank, hat blondes 

gar, jie war belleidet mit blauem Kleid, ohne Hat, barfuß. —Selt Anfang Mat d. J5. iſt der 14 Jahre alte Schüler Allons Schröder, Stabtgebtet 18, bei den Eltern wohnhaft 
„weſen, von feinem Elternbauſe entlaufen. Es wird ver⸗ ſet, daß er ſich in der Geßend um Meiſterzwalde ver⸗ nien häkt. Sch. iſt 1,30 Meter groß, kräſtig, hat blondes 

„, er war bekleidet mit braunem Jackeit, graner Huſe, Müte und Sehnürſchuhen. — Aen 2. Juli d. Js. iſt oͤle 15⸗ 
e Gertrud Hübner, Sledlungsſtraße n9 bet den Eftern 
iaſt geweſen, verſchwunden. Dleſelbe iſt ungefähr 1,50 

Wer groß, hat dunkelblondes Haar, grane Angen; ſie war 
elleidet mit bunlgeblümtem Kleld mit weiſſen Aermelnſ und 

n, ſchwarzen Knöpſichuhen. Um zweckdienliche Mittet⸗ 
gen in ahlen Fällen bittet das Pollzeipräſidinm, Abtei⸗ aing e, Zimmer 75. 

ů Wegen unerlaubter Ausſuhr hätte ſich der Kanfmann nir Maclejewskt in Brombera vor dem Danziger »Höſſengericht zu verautworten. Er war nicht erſchienen, ich wurde in ſeiner Abweſenheit verhandelt. Nach der Au⸗ e hat er in Dangig eine Taſel Schokolade. ulcker, elu 

     

    

     

   

  

  

   
  

    

der, beide in. Dänzio. — Unter der Firma „Bauinduſtrie“ hat. 

ſchafiggrenge bamit ů 
ſtelrt wurbe er von dem 
Saren wurden beſchlagnahr 
  

beſcheid ber Oberollbiekl 
erboß er Einſwruch unb be 

Valle vürte eine unerkaubte 

aber esß feͤlten doch Beweile 

Und exkannte auf 1082 Mark   En Ermerbälsfennnter 

der Worwoche. 

Diakoniiſenbaus, wo er auf 

wurde. Es handelt ſich um e 

Operette „Der Vogelhändler“ 
woch und Donnerstag zur 

bat. 

dendſten Länbern in Dan 

ger Jungfoztaliſtengruppe, 
ßeres Intereſſe entgegenb 

begeben. ů ů 

den. Sie beſtritten jedoch die 
Abſicht gehabt baben, ſich die 
fengertcht ſprach ſie frei, weil 
wieſen ſei. Der Amtsanwal 

kum zu der Uebersevgung, d 

und wurde zu 6 Monaten 

Der Wiuterharten wartet 
wieder mit einem vielleltigen 

ieſt noch immer ſetn Publik. 
berterſter Sthmmung zu haltet 
noch größer, wenn er ſich uon 

forgen einige Anfflührungen 
rionetten. Die Tanzkunſt iſt 
wandlungstänze Heunh Zey 

naunt. Alles in allem wieder 
ſucher voll befrledigen wird.   Kürververlesgser-A-Weften 

von kommen ſei eud nur durch Dängig nach Brombers rei E· Sanden babe er in Vutzla gekaut nicht in Danzia. dieſem 
iſt au.5 richtin, daß der Knaekkagt 

in Damsia gekauft batte. Dus Hericht arwann lebenfalls bic UNebertengung, daß die Saren in Daitzia gekauft waren 
   

  

   
     
    

und Einztebung der beſchlagnahmten Ware. 
C Kütn 

ů 25.—50. Qult in der Stabtaemeinde Tangia kinichl ber Ge⸗ beldem Vorjall vötlie nüchtern. Die voßn in aegebene Dar⸗ meinden Obra und Cmaus gezahlt worbehe E)a Mk. In Aelung wird 1. . 148 Herlonen gegenüber 24156,5 Mk. an 122 Verſonen in Danider Gerichtsgeſanc 1i8 eingellrſert worden, 

Der Unterricht in ber Daumiaterialienkunbe. an der Tech⸗ viſ⸗ iſt d watd⸗ 
326 Doeinek Ubertragen worben, 

Ueberfal eines Geiteskranten. Die 57 läbrice heſrau ſtattfirben. einel Angeſtellten det Diakoniffenhauſes wurde, als ſie am ů — onnabend nachmittag ibre auf Reunarten gelegene par⸗ terrewohnung Hetrat, von einem mit in die. Wobnung ge⸗ ſchlüpiten M Aberfallen und mit elnem Stock mehrmals geſchlagen, Sie wurde erbeblich an der Seoldſe verleßt. Muf die Hllſeruße der Ueberfallenen klſchtete ber Angrelfer an, 3%6 Straße. Pon einem Vaffanten verfolgt flüichtete er ins 
und von herbeigebolten Beamten ber Schuthpoliget verda 

Sonntag wird daß Luſtſpiel „Im weiden Röſft, gegeben. reſchs erkgben Die Rolle des Berltner Fampenfabrikanten Gieſecke ſplelt 0 erhpbe Helnz Brede, der auch die Onſzenierung übernommen 

ů ů „baß ca in vleten Fällen zu Käm 
ten Tagen eine größere Angahl Gäſte aus den verſchie unb Miitär kam. Die Strelkente 
Sehenswürdigketten vereinigten ſich die Gäſte mit den Danziger Freunden ber Weltſprache zu einer Feter im beltkenn bellen. Artushof. Für Hie Danziger Eſperantogruppe begrüßte Oberſtadtſekretär eltermann die Gäſte. Der Se⸗ Eſperantiſten,Kongreß ſtatt. Wis ſetzt baben ſich zum nat war durch Senator Dr. Strunk vertreten, der nattonalen Meeting 200 Tettnebmer aus i1s Ländern 0 ſetne Sympathte für die Welthilfsſprache als völker⸗ meldet. Der Rongreß tagt unter dem Ebrenvorſit bes fran⸗ perbindendes Element ausfprach. Wertreter ber aus⸗ Zöſiſchen Scnifttteiler Romain Rolland and wirb — länbiſchen Gruppen übermittelten thre Gedanken in los dle Briicke bite gegenfetitgen-Gerſtändlaung aller arßt Umterbaltr Ein Crwuhemmg ev —— lo hte n 
nterhaltung. Erwähnung verdien ex Vortrag ů üů einiger in Eſperanto überſetzter Lieder ſowie ein von Ein ⸗Monte Carle“ fur Lettlanb. Pis Leteaſch Kindern geſprochener Eſperanto⸗Dlalo By 

Der Diebſtah. von Fiſchernetzen, Die Diſcher bermann Hahr und Emil G. in Bodenwinkel hatten ſich wegen eines 
Diebſtablß au Fiſchernetzen zu verantworten. An Wogelſang 
verſdßwanden en Strande Fiſchernetze, die am Strande von 
Bodenwinkel im Gewahrſam der Angeklagten gekunden wur⸗ 

Sache beſchäfttate dte Berufungsſtraftkammer. Dieſes Gericht Kafimir Skorzewskl. 5 F. 5. M. 

wurde⸗Strafausfetzung bewilligt, wenn er binnen 8 Monaten Frau Roſe Schlmanskl geb. Rauter, 22 §. 8 M. eine Geldbuße von 5000 Mark an die Gerichtskaſte begahlt.lichte Frieda Hielinski, 31 A. 9W. — E. d. o 

bildet diesmal der in Danzig ſeit Jahren gut bekannte Ko⸗ „ miler Robert Neſemann den Anzlehnngspunkt. Er ver⸗ Muen oben: 

die „aute“ alte Hoheüzollernzeit ganz freimachen würde. 
Dann ſind als Bekannte neueren Datums der aus dem vor⸗ 
bergebenden Programm übernommene Wlener Komiker 
Nainer mit ſeinem aumutigen kleinen Töchterlein zu nen⸗ 
neu. Kuch ſie finden für ihre ſtimmungsvollen Darbletungen 
dankbaren Betfall. Für zweraſellerſchütternden Sumor 

Debtur, das elnen romantiſchen braſtlianiſchen Bauerſt. 
tanz und elnen wilden Apachentanz vorführt, vertreten. 
Auch ein gut vorgefübrter Schuhplattler des banerlſch 6, 8. 7. 8. Tunzyaares Deſfregger zühlt dazu. Außerdem ſind noch Zowichoſt .. ,05 ,02 die Flaagenſytele des Jauchiers Tokido zu nennen, der ů 6.8, ans dem „Nichts“ umfangreiche Flaggen⸗Arrangenents ber⸗ Warſchau .. 1½28 49.5 ů vorzaubert, ſowle die impoſanten Kraftproduktionen der Plock — 6 — Reutter, non denen der Mann mit nanz außergewöhn⸗ —* lichen Muskelpartien aufwartet. Zum Schluß ſeien auch die klaſſiſchen Marmorgruppen der Doerge „Beſtale“ ge⸗ 

Polkzeibericht vom 8. Uuguſt. 1922. Verhaftet: 23 Per⸗ 
ſonen, darunſer: 9 wegen Diebſtahls, 1 wegen-Heblerei, 
wegen Paßfälſchung, 1 wegen Betruges, 

an ——— 
— gea 

   
   

  

   Ibet bii 
ahnel- Ar 2e Dllvaer Mäbel, ü u Das ewwaß Inörin eie ch er vs öů ů 25 
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i klagte vorber in Putig war, 
Dafür, baß er die aren nicht * 

Geldſtrafe wegen Konterbande 

ug ſind in der Woche vom und feine Gegſeiter, bie gerade von dei kamen, wacen     
    
   

     von anberen Bengen beſtätigt. K. iſt in daus 

Ochſenkepf. (Ozg-Oohe.) Lie CeMeindevertre⸗ 

  

    

   

WDile ſchwehiſche UsSoole-Mletine bat den Dansiger Gaſen⸗ ů üie deſtern vormittag wieder verlaſſen. ger dalen * 15 pom Senat aufgelöſt worden, da bie ein orſchlagsliſte vollſtündig erſchöpft ün an Steile der Auspeſcͤebenen E‚ lue mnen Geeinbeven, ſchinbunſühhndmn ſind. Pie Vertretung tit, baburch be⸗ ſchlußumfähig und muß ihre vollſtänbige Renwaht 

odenten, Stadtbaurat Dr. 

  

         

            

   

      

   

  

ach Rem der Männerſtation deröaſtet eißuns als pEpbn 
tet ů „nabmen,, Sügatpß inen Kaufmaun Guſtav P. aus ſhranle Mi der Werſtgaffe. Bei ſeiner vollseilichen Vernehmung ſtellte h, ſich heraus, baß er geißhesgeſtört ilt. Slelte ertieri U Unf der Waldoaüne im Eutenbernbaln getangt ble verhandeln, hur noch am kommenden Mitt⸗ ohne ben Orusölss be Auſſübrung. u kommenden ſehen, ba lich — 

    

Miulige Elrelkiuſonmeuflüh⸗ ü Veſen. 0 hedraßtet wird, bat der Landarbeiſerſtreif Ungem 

  

      
„„Der Eſperanto,Morkongreß vereinigte in ben letz⸗licht Kormen angenommen. „Gazeta Warſtamlka⸗ 

      

zig, MNach Beſichtigung der gedroht baben, ihre Häuſer anzuzünden, 

    

    
    

      

Urbeiter⸗EſperantosRongretz, Vom 12. 51s 16 Au det in Frankfurt a. M. der 2. Internakipfale 

  

   

    

   
     
   

  

tenden Ataſfengenvffen und eine machtvole Pemonſtrati⸗ kür den Weltfrieden ſein. ů — 3 

                

   

„ bet einer frangsſiſchen Gelellſcha bie d. Weltſers — dem etwa 16 Kilometer von Riga ten „ bie der Weltſprache grö⸗ derlinashoff einen Epielklub zu etablſeren. In ringt, war auf dieſer Ber⸗ erbält niemand Eintrüt, der ein Laßbreseintomm anſtaltung in größerer Zahl vertreken, Von bieraus wentger als 500 Pfund beſiht. Als Gegenlelſtung iüt 5 haben ſich die ausländiſchen Gäſte ttber Stettin nach Konzeſſton muß die Geſellſchaft eine Brücke über bie G. Helſingfors zur Teiluahme am Eſperanto-Weltkongreß bauen, ein Hotel mit 300 Zimmern, eine Bad ſtalt einen Rennvlat und andere Sportanlagen, 

Stanbesamt vom 8. Ang ů 
Todebſälle: Grau Zohanna Lange geb. Hanttel, 5) 
4 M. — S. d. Mraftwagenführers Germann 
T. d. Arbeiters Johannes Ziſchke, tolgeb. Tat und wollen auch nicht die Martha Beſſau, ſaſt 5O J. — T. ö. Schloff Netze anzueignen. Das Schöf⸗ Tleck, 11 W. — F. H. Poſtaughelfers 30 dle Schuld nicht binreichend er⸗Kulſcher Panl Mieling, 32 J. 9 M. — 9 t legte Berufung ein, und die rine⸗Rendant a. D. Emanuel Schütz, c 
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ů E. d. aß die Angeklagten die Dtebe Strehlau, 4 M. — drogiſt Arituo Schlacht    

          

   

gewelen ſind. Das gehe auch aus ihrem Verbalten hervor, Frau Margarethe Schwärözropf geb. Uller, . indem ſie vor dem Oberlandjäger bei deſſen Nachforſchung Lehr 5 ů flohen. Der Dlebſtahl an Kiſchernetzen ſel aber eine gemein⸗ Mallin geb. Armborſt, 48 O. 1 M.. — S. S5. gefährliche Tat und müſſe ſtreng beſtraft werden, Bahn als ſchloſſers Wilheim Neumann, 5 H. 4 M. — T. 5. der Anfüthrer wurde zu 1 Jahr Gefänants verurtellt und ͤ öů ů eU x auch ſofort in Haft genommen. G. bat ſich verführen laſſen 70 J. 8 M. — Witwe Henriette Adler 

Lebrer Ludwig Sonnenwald, 20 J. 5 M. — 

Erich Schönſee, 23 Tage — Invallde Michael 

10 M. — S. d. Banunnternehmerd Kir el 

   
Gelängnis verurtellt. Ihm 

    
    Paul Wvohmann, 8 M. 2 2* 

Heutiger Deviſenſtand in 
3%˙52 am. vortgg 

tün richtig zu nehmen und in Engliſches Pfund: er, 2335 — V u. Seln Erfolg wäre ſicherlich — — fetuen kleinen Konzeſſionen an 

auch in dieſer Monatshälſfte 
Programm auf. Allen voran     

              
   

          

   

  

      

  

von Schichtel's lebenben. Ma⸗ 
durch ſtimmungsvolle Ver⸗ 
nmund durch das Duett 

7. 8. 

   51, 
„I. 

Thorn...,5) 
417 ＋1⁴8 ü    Fordoen 

Cuülm 
Graudenz. 

  

ein Programm, daß jeden Be⸗    
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HEπ π ee Luhunſche. 
ů Aufruf b pe 

Exreditton der Danzieer 

     

  

   Verdingung. 
Ple Erdarbeiten für die Grohe Molde in 

  

     
     

in öffentlich-r Verbin ů ů‚ ä „ Voiksſtimme, Am Spend. 
pegr ſi Snren, zur Hilfe für das notleidende Alter! uu, .—5 

Die Dedingungen ſind im , ‚ An urßere Mitbürger! ö „„ einnt- — 

59 erdalllich. u unſere ger 
oaſe Hlatere Lenal“ Unaufhaltſam walzen ſich Not und Elend immer fühlbarer Oüri ſñöhprinnen 
   
      

Sledlungsamt. ö über weite Kreiſe unſerer Danziger nn derbenf Können ſich Prpdearbeit 
Unſere alten Leute hungern und darben! Senat und und Auswels v. S—1 Uhr 
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volis alte Abschiüsse ! 

hennen die Notlage nicht, aber der limfang melden. 

ůũ 
und ie WHtantel threr uſe ſind beſchrankt durch unſere Martin Michsslson, 

18 
Uberaus große Whunch 5 Pßpent Mhen Hiſ⸗ i üen der Fiſchmarkt 5, à Tr. (7025 

ů Bed wird durch die en maßnahmen der 

24 EE Wodiſabthepffese (Slüd, i, bl rleht. Steuothpiſiin 
25 Cr it unſers Große hellge Pfichl uneren alhen borbenden Ag, . Sesstheſc 

Mitbürgern gzu helfen. nat Dibtai) ab 1. 5951 

105 antan LAE Die Dankesſchuld gegen die Generation unſerer Eltern 2Danü9- HroheAller38— 

We 2an M Cutawaus ugeer. Hoſemnähieria 
am lehten Mi, 0 Er bre Plebe und Aülaiß⸗ ſchützte unſere Wfewn ihr * 

* e r mülſſen hann ſich melden. Timm, dalt unſerem Mohl. Flellcergaſſe 26b. ( Leben und ihre Arbe 
weilerbauen n dem Wern ihrer Hände und ihres Geiſtes. „e Damo vom Vueus' 
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lett⸗ Heute, Dienstath, den s, Audust, 2 Irt Schlüpfer, Raglans 
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* V3(: 
UrstMlassige Stofte! 03 Dle Ehrerbletung und Rückſicht eines Volkes für ſeine Gn⸗ 

K Operel ü lübUauA Verarpeun: „E 8 Vü ac en irer baus Au Wärterin 
WCi „ 1 ultur. ſe, alle, die ern an ederau n (iar Vormitt rt ge⸗ 

52 Morpen, v PIus- authus unerrotehg, „ chbOhen! — unſeres vaſh: — i u 0 buß mitarbeiten wollen, rufen uch Nopendaf I 

K E Slitx! wix zur raſch entſchloſſenen 'e auf. ‚ SDS 

D vnte de Miüßenten ntr- 2PU-wer— Dp Hangereh, Oeſanden und Aebeitsobigen, ibr Reicen ſ, eye wyebm. Be 
— ‚ jů * ind Getendet au Pflicht gegen die alternden Glieder 2 at MN Poralnt. — edenhet alle eurer gegen rdelt. u. Kl. Reparatur. 

i8 Fi I ü EI V ntefl VU unſerer Volhsgenoſſen, deren Lebensabend durch die ungeheure Angeb: unt K. Sat an dia 

* V Not vireumden ſe 10 uich v⸗ 222 dle Lae groß iſt für Erped. d, Volkeſtimme, (t 

2 enjenigen, der ſie tüd vor Augen öů 

11 U Hahlaas ‚ 13 frelche Tat ſel der Ausdruch unſerer Geſinnung. Spendet, Hausſchneiderin, 

b—Y rreicht billigt eiße ein jeder nach ſeinen Kraſten! Ihvie fauber arbeitet, lucht 
— unerre 0 eii Helft, wenn nicht unzählige Glieder unſerer Volksgemein⸗ Ungeb., unter E 538 a. b. 

ar 5 * ſchaft durch Hunger und Derelendung zu Grunde gehen ſollen. ped. b. Bolksſtinme. ( 

Holxmath Leins beptaen Vegeboten et Altershilfe der Frelen Stadt Danzig. Ani ou, 
—— — — Ehrenausſchuß: Atoriſtin m. gut. Hand⸗ 

p DI — x t iftl. Helmarbeit 

1 „ * 1e prachtvee hploiplont ů * Stadtrat a. D. Ernſt, Gehelmrat Keruth, Stadtverordneten; üſne als Neber⸗ 

* Der, Oeite lac ͤu %0 „ H vorſteher, Stadtrat Dr. Mayer, Senator Dr. Schwartz, Senator berd. Ang, u. V. Sät a. d. 

„ Lae PHifATnAn? 2. D 3B, 2. Et ů e Dr. Strunk, Frau Senator Volkmann. Exp. der Holkeſtimme. (. 
öů . Damm Etageh ̃ CS.dNIH T 

Sascha Gura ů Arbeitsausſchuß: Drdenlſiche Ftan 

XELILXEELLEL Sadtderordreie Franzisda Zind, Dr. Josſt, Arthur Muuler. erspfmpen Lontonſeli. 
     

    

   

    
        

   

     

    
      

   

    

v⁴ 4e iemperamentvollo, bildsckone Konstlerin im Hause Singer , 5. L. Boldt, W. Buſentt, h. Drüſſel, Direktor Hintze, 

in dem Kroßen Monumeptalwork:    
    

    

   

  

  

  

    

  

      
   

  

    
    

    

      
       

    

      
   
   

    

     

   

  

    

    

  

  

     

    

  

* 3 12 W. Morih, R. Keich, A. Richter, Stadtoerotdnere, Hermam Oferten unt, E 696 a. ö. 
„ ZEwei Welten E SEEE Schult, E. Peter, Carl Mlebe, Felix Woyke. 5 Cſled⸗ der Volkeſft. (1 

oie Abeseuer einer schaonen Tanret in. 
Iüic 

ů ů H Spenden werden entgegengenommen von allen Banken, mich 

Oreon Schnespial in 5 Alian aus dom üt lle [A bur Valstimmal Poltämtern, Städt. Sparkaſſe, ſowie vom Urbeitsausſchuß unter Empfehle anKochen 

2 Karsiler- und Kleinstachioben. —32—————— Poliſchemonto Danzid -0äh'⸗, ſowſe an den Dominliästegen von ſar gr. u. Kl. Geſtlicheiten 
K In den Nebenroſien: unſeren durch Armbinden nenntlichen Sammlern und Sammler., für Stadt und Land. U 
A utwig kierter — Axre Stünlap — Atncid Rlec Unsere Leser konpen in unseren FPillalen innen. (70nt Frau Heikke, Schäferei 15 . 

Johdnens EWold - Reinnich Peir svowie bei den Zehungattägein ocder in ů 

— Perhöor! 702 unseter Ruchbanglung die hochlatoressanto ſor ‚ „ — Wer tauſcht 

rolchiltustrierte Monatsschtitt „,Welt und 
  

    

  

     
   

  

    

Zimmer, Kabinett und 

hhestssnsssse Kinderwagen Küche oder 2 Zimmer⸗ 

  

  

      

  

   
     

        

  

    

     

  

      
        

    

     

    
     

    

  

    

   

  

       
  

       

    

    

     

    
     
   

  

  

  

     

      

   

  

  

    

    

  

   
    

    
     
      

  

   

  

Ihr Kammerdiener Wissen“ bestelen. Weil und Wissen etseht 5o⸗ 

öů Dotektiv-Komocle in 3. Alten. eine große illustr. Mausbibliothek 8 Neuſerſchtenen! 2 fut erh, zu kouf. geſuch. Wohnung 
. iekstaherin: Erika Olässner. denn sis bringt, teichtvorsthönulick und noch⸗ 8 — 2 Ang. m. Preis u. k. 512 a. d. in Petershagen ob. Stadt⸗ 

Wair bittan um ean epum der à Uht-NHachmn.-Vorst. intsressant far Jedelmumn die Wissen. 5 Exped. d. Volksimme. (iPgebiet gegen 2, Zimmer⸗ 
t b Schaft der ganren Welt in Wort und Bild —— A ů Monate ————— wohnung mit Stall in der 

v — —— Lepen ale kleine Vergutung von monatlich 5 — 5 —.— Kinderwa en (x* Sesr Wſh Dameft an 

3 2 7 3 Mlerk. 3 75. 6 V je Exped. d. Volkaſt, (n 

u edania-Theater nur kk. * %6 Iu ollii chen 0 fin II el 6 hauf. geſucht. Von wem 1. Le, 

G Schι!οιmm 5%½%5 aan 3, Seen vidtf. bimnet 18.-20 Auihel van 2 von 2 Oi——————— 3 Zimmerwohn. 

UV Suet EsDHUnund tüt Bron. Danein f S esee Gern Wiasetsenzchaten §12 Dr. Richard Wagner. 2 Bettgeſtell esem eſacht⸗ Mug. 
ů 0 nit Matratße zu kauf, gef. unter E 590 a. b. Erped. ö „Ver, glühendte Kalstalt EMübessbssbe, eiesn 2 Dreis 18 Mark. 3 ünoem denernne, ber Dolbeſimme. .(i 

ů aM A f DDie 29u500 e 3. nemer ‚ ů 0. Iumpn 2 Verla 9 Volks wa cht 2 —— Alleinſteh. Ehepaar ſucht 
Ametikänischer Fenaations-Film in en 4. Lerkundie 7. Berghau 2 — ö eee eee, . ů 5 E ich⸗1S. Photo V au'en ge Angeb. 

Manuela, Die rau ohns itewen) 0 Ianen Ltpers 20. —— loße — ů — mit Dreis unter B 538 a.mit Küchenbenutzung, An⸗ 
Abontcuter.Eum in à Alten. L. Pffenzetundo 21. arriumsKunde Sall.“, Aer, (tf Gas⸗Hängelampe d.Erped.d.-Welnet. (2025 gebole u. E 526 a. d. Exped. 

wlLar Muüch4 ye. W 3. tht RygrE de- S. Miner ulł unde 22. KMunstgesvuchte Füllungs⸗Türen auch für Peiroleum und Röhmaſchine —W der Volksſtimme. (K4* 
eirtaaf à br. L.e. aur Lacben Gie 4.Sr.Vernez 9. Ceologie 23. Vötkerkunde A(21U em lan 72 breit 2 zukauf. geſ. Ang. m. Pr. u. ——— 

w— — Seeweneßeb, 0 berh) e, atharferpI Steinkruckeſu ssesW.re v. Bobeſt] Kleines Zimmer 
ü 76 2 12. Cüneiskunde 2ü. Gortendau 5Arauengaſte 23.—. n ai, Domm 2 r. ( — ——— Kug en GS. . 

S. Etti: Böng J. Tlethyit us ů 2r. SſeeeeeeeeeeAngeb. . d. 

ů Elektriſche Bahn. 1⸗.Ettt ramzen „ ene ů Eut erhottener — — Erped. d. Wolksſtimme. (l 
Betriſft: Halteſtellen Ulssen ist Mochtt- Wissen wocht krel: 5großer Grude Sofa, Stenographie Kl. Jeeres Zimmer 

ů Roin i oser der Vorssiimnine võ SUmè I besteen pert éd grarn Klcir. JAut erbhaltev, zu verkauf.] Einzelunterricht [IA        Von Donnerstag, den 10. Auguſt 1922 
ab mitd 

ü 1. die frühere Halleſt elle „Wolterſtraße“ 
der Vinie Danzig — Neufahrwaſſer — Bröſenſz 
wieder eingerichtet; j 

2. die Halteſtele „Rotes Haus“ der LinieC 
vangſunr— Bröſen nach der im Bau be⸗C 

Mir a u. Wo ſagt die Exped. der ö' „ mieten geſucht. Ang. 

20, 2. (1 Volbslemme. SDeieSee MebgartenIt oster Esas a. b. Erhed. 

‚ eeee Büllkenbeilgeſteb — 

Hachher pneelMaurergeſellen bie Exp. der Volkeſt. (1 
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Is Drucksache im Brieclumschiag an äuns 
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Welt und M'issch bel der Post bestellen. Lösnau. ——— 
ü V „ieirche v 24 fü lalarb t Wartholom-Kircheng 2 vi. bubiche Hündchen für dauernde Spezlalarbeit ſuch 

. die Halteſtede „Poſt“ der Linte Danzig— 
Langfuhr nach dem „Ahornweg“ ver⸗ 
lrgt. . 

Bestellschelnl     

  

Efſern. Plumeniiſch Reüneson A. C. Pohlmann, 
buweheuſen füetDanzig, Bauſtelle Schichautverft. zu verkaulen. ————— 
vehn, B.-eitenbachltr. 17. Sofa Stundenlohn 36.— Mark. vos2 
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E. s0n Vie ErvsbitionErb-Der Dolneitinme. G Wü eilũ erinnen 
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Grudeoſen (i ib. Vondwagen welche flott liefern können und ſauber arbeiten, 
ů — U2. 7 ßon zu Kauf. K 
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Getrag. Herren-Gummi: zwiſchen 8— 12 Uhr bei 

Kleine Anzeigen Kinderwagen Regenmantel Albert & Bruno Fischer, 
zum Preiſe von 280 Mk. 3. Kauf. gelucht. Anged. m. ‚ 

. E unserer Zeitung sind zu vorkaui. Wo lagt dieDreis unt. V. 818 an die Heumarkt 4. 46966 

biilig und erfolgrelch. Erp. der Rolksflimme. (EUErped d. Valksſtnme. (AEEMHEEEEEEEUOEEEEDUnE 
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Robert Ehmann 
Altstädttssher Gradben 8 

neben der Tabablabrik M. A. Hasse. 

Uiuev., Meapthme-, Murr- unü ueolMana 
Wreag Men,KorreneardekvbenahK. 

Lamen-Rastülme und Müntel. 
Solange aher Vortst, noch Eünsüge Kaulgt- 

legenbeit zu miedrigen Preisen. 
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